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Wahlbekanntmachung
- Wahlergebnisse der Stadtratswahl
- Wahlergebnisse der Ortschaftsratswahlen (8x)
- Wahlergebnisse der Gemeinderatswahlen
I. Amtliche Bekanntmachungen
A Lutherstadt Eisleben
A1 Beschlüsse des Stadtrates der Lutherstadt Eisleben am
02.06.2009
- Verleihung der Ehrenbezeichnung „Ehrenstadträtin/Ehren-

stadtrat“
- Ehrung mit der Ehrennadel
- Beschluss der Betriebssatzung des „Eigenbetrieb Kinderta-

geseinrichtungen“
- Vertreter für die Verbandsversammlung AZV „Südharz“
- Stellvertreter für die Verbandsversammlung AZV „Südharz“
- Berufung zum Ortswehrleiter der FF Schmalzerode
- Antrag Beschreibung der Struktur der Ortsfeuerwehr Luther-

stadt Eisleben
- Beschluss der Satzung für die FF der Lutherstadt Eisleben
- Neubau eines Feuerwehrgerätehauses
- 1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5
- Bestandsschutz von Garagen
- 2. Änderung Gemeinschaftsvereinbarung
- 2. Änderung der Vereinbarung - Bildung einer Verwaltungsge-

meinschaft
- Haushaltsplan 2009
- Bestellung der amtierenden Betriebsleiterin des EB Kinderta-

geseinrichtungen
- Niederschlagung von Forderungen
- Grundstücksverkauf
- Vergabe von Bauleistungen
- Vergabe von Bauleistungen
- Ermächtigungsbeschluss der Oberbürgermeisterin
- Ermächtigungsbeschluss der Oberbürgermeisterin
Sondersitzung des Stadtrates am 12. 06.2009
- Vergabe der Planungsleistung
A2 Beschlüsse der beschließenden Ausschüsse Hauptaus-
schuss am 19.05.2009
- Gestaltung der Innenfläche Verkehrskreisel Freistrassentor
- Vergabe Planungsleistung
- Vergabe Bauleistungen
- Vergabe Bauleistungen
- Verkauf von Grund und Boden
A3 Beschlüsse der Ortschaftsräte
Ortschaftsrat Bischofrode
- keine Beschlüsse

Ortschaftsrat Osterhausen
- keine Beschlüsse
Ortschaftsrat Polleben
- keine Beschlüsse
Ortschaftsrat Rothenschirmbach
- keine Beschlüsse
Ortschaftsrat Schmalzerode
keine Beschlüsse
Ortschaftsrat Unterrißdorf
- keine Beschlüsse
Ortschaftsrat Volkstedt
- keine Beschlüsse
Ortschaftsrat Wolferode
- keine Beschlüsse
A4 Satzungen und Entgeltordnungen
- Satzung über die Erhebung wiederkehrender Beiträge Ortschaft

Wolferode 2007
- Satzung über die Erhebung wiederkehrender Beiträge

Ortschaft Wolferode 2008
- Haushaltssatzung der Gemeinde Hedersleben
A5 Bekanntmachungen der Verwaltung
- Festsetzungsverfügung
A6 Ausschreibung
A7 Informationen des Stadtrates
A8 Bekanntmachungen kommunaler Unternehmen
A9 Termine
B Gemeinde Hedersleben
B1 Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde Hedersle-
ben am 28.05.2009
- 2. Änderung der Vereinbarung über die Bildung einer Verwal-

tungsgemeinschaft
- Verkauf von Grund und Boden
- Personalangelegenheiten
- Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009
B1 Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde Hedersle-
ben am 05.06.2009
- Vergabe Reinigungsleistung
B2 Satzungen
F Bekanntmachung der VGem Lutherstadt Eisleben
G Bekanntmachungen anderer Dienststellen und Zweckver-
bände
- Theaterzweckverband Landesbühne Sachsen-Anhalt
- Landesamt für Vermessung und Geoinformation

(LVermGeo)S-A
- Bekanntmachung nach dem LPIG LSA
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A Lutherstadt Eisleben

A1 Beschlüsse des Stadtrates der Lutherstadt Eisleben
Sitzung am 02.06.2009

Beschluss-Nr.: 44/924/09
Der Stadtrat der Lutherstadt Eisleben verleiht gemäß § 3 der
Ehrungssatzung der Lutherstadt Eisleben nachfolgenden Stadt-
rätinnen/Stadträten für ihre langjährige ehrenamtliche Tätigkeit
die Ehrenbezeichnung „Ehrenstadträtin/Ehrenstadtrat“:
Herr Wolfgang Bieleit Herr Hans-Jürgen Fischer
Frau Carola Hollnecker Herr Eduard Jantos
Herr Reinhard Knöfel
Weiterhin verleiht der Stadtrat gemäß § 3 der Ehrungssatzung der
Lutherstadt Eisleben nachfolgenden ehemaligen Gemeinderäten bzw.
derzeitigen Ortschaftsräten für ihre langjährige ehrenamtliche Tätig-
keit die Ehrenbezeichnung „Ehrenstadträtin/Ehrenstadtrat“:
Herr Wolfgang Curth Herr Kurt Schorrig
Herr Richard Wäsche
Beschluss-Nr.: 44/925/09
Der Stadtrat der Lutherstadt Eisleben beschließt, Herrn Pfarrer
Dieter Tautz mit der Ehrennadel der Lutherstadt Eisleben für seine
gemeinnützige Tätigkeit für die Stadt zu ehren.
Beschluss-Nr.: 44/926/09
Der Stadtrat der Lutherstadt Eisleben beschließt die Betriebs-
satzung für den „Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen der
Lutherstadt Eisleben“.
Beschluss-Nr.: 44/927/09
Der Stadtrat der Lutherstadt Eisleben wählt Herrn Rüdiger Folta
als Vertreter in die Verbandsversammlung des AZV „Südharz“.
Beschluss-Nr.: 44/928/09
Der Stadtrat der Lutherstadt Eisleben wählt Herrn Maik Leibe als
Stellvertreter in die Verbandsversammlung des AZV „Südharz“
Beschluss-Nr.: 44/929/09
Der Stadtrat beschließt, Herrn Andreas Tauchnitz als Ortswehr-
leiter der Freiwilligen Feuerwehr Schmalzerode zu bestätigen und
in ein Ehrenbeamtenverhältnis auf Zeit zu berufen. Die Berufung
erfolgt für die Dauer von 6 Jahren mit Wirkung vom 09.06.2009.
Beschluss-Nr.: 44/930/09
Herr Schmidt stellt den Antrag, im § 2 der Satzung das Wort „Füh-
rungsfahrzeug“ bei der Beschreibung der Struktur der Ortsfeu-
erwehr Luth. Eisleben einzufügen.
Beschluss-Nr.: 44/931/09
Der Stadtrat der Lutherstadt Eisleben beschließt die Satzung für
die Freiwillige Feuerwehr Lutherstadt Eisleben.
Beschluss-Nr.: 44/932/09
Der Stadtrat beschließt, die Investitionshilfe der Ortschaft Oster-
hausen als Eigenanteil für den Neubau eines Feuerwehrgeräte-
hauses nach DIN 14092 für die FF Osterhausen einzusetzen.
Beschluss-Nr.: 44/933/09
Der Stadtrat der Lutherstadt Eisleben beschließt die 1. vereinfachte
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 „Zentrumsumgehung Luther-
stadt Eisleben“ (in Kraft getreten am 06.07.2000) für den in der Plan-
zeichnung gekennzeichneten Teilbereich. Dieser umfasst die Teile der
Flurstücke 62/1, 60/3 und 60/4 der Flur 9, Gemarkung Eisleben und
wird im Süden von der Steinkopfstraße begrenzt.
Die öffentliche Verkehrsfläche wird nur in einem Teil von ca. 250 m2

im Querschnitt geändert. Die Trassenführung selbst bleibt unbe-
rührt. Alle übrigen Festsetzungen gelten unverändert fort.
1. Den Antrag zur Änderung des Bebauungsplanes stellte die

Firma Heizung, Sanitär und Klempner e. G. Eisleben, Stein-
kopfstraße 8a, 06295 Lutherstadt Eisleben.

2. Da die Bebauungsplanänderung nicht die Grundzüge der Pla-
nung berührt, kann das vereinfachte Verfahren nach § 13
BauGB zur Anwendung kommen.

3. Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3
(1) und § 4 (1) wird entsprechend § 13 (2) Nr. 2 BauGB abge-
sehen.
Der betroffenen Öffentlichkeit sowie den berührten Behörden
und Trägern öffentlicher Belange wird gemäß § 13 (2) Nr. 2
und 3 BauGB Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb ange-
messener Frist gegeben.

Beschluss-Nr.: 44/934/09
Der Stadtrat der Lutherstadt Eisleben fasst folgenden Beschluss:
Die Regelung der Ziffer 2 des Beschlusses des Stadtrates vom
22.08.2006, Beschluss-Nr. 17/62/06 über den Bestandsschutz
von Garagen und Garagenkomplexen auf städtischem Grund und
Boden wird wie folgt geändert:
Der 2. Satz der Ziffer 2 des Beschlusses entfällt ersatzlos.
Die Ziffer 2 des Beschlusses erhält damit folgende Fassung:
„Die bisherigen Eigentümer der Garagen dürfen auch weiterhin
die Stellplätze, wie vertraglich vereinbart, nutzen. Die Festlegung
der Höhe des Nutzungsentgeltes erfolgt unter Anwendung der
jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmung.“
Beschluss-Nr.: 44/935/09
Der Stadtrat beschließt die Aufhebung des Stadtratsbeschlusses
zur 2. Änderung der Gemeinschaftsvereinbarung vom 20.01.09,
Beschl. Nr. 39/878/09.
Beschluss-Nr.: 44/936/09
Der Stadtrat der Lutherstadt Eisleben beschließt die 2. Änderung
der Vereinbarung über die Bildung der Verwaltungsgemeinschaft
Lutherstadt Eisleben.
Beschluss-Nr.: 44/937/09
Der Stadtrat der Lutherstadt Eisleben beschließt den Haushalts-
plan 2009 einschließlich Stellenplan des Eigenbetriebes Kinder-
tageseinrichtungen der Lutherstadt Eisleben.
Beschluss-Nr.: 44/938/09
Bestellung der gegenwärtig amtierenden Betriebsleiterin des Eigen-
betriebes Kindertageseinrichtungen der Lutherstadt Eisleben
Beschluss-Nr.: 44/939/09
Unbefristete Niederschlagungen von Forderungen
Beschluss-Nr.: 44/940/09
Verkauf eines Grundstückes im Gewerbe- und Industriegebiet
Strohügel
Beschluss-Nr.: 44/941/09
Vergabe von Bauleistungen - Bucherstraße
Beschluss-Nr.: 44/942/09
Vergabe von Bauleistungen für Straßensanierungsarbeiten
Beschluss-Nr: 44/943/09
Ermächtigungsbeschluss der Oberbürgermeisterin zur Auftrags-
vergabe -Ländlicher Wegebau Volkstedt/Polleben
Beschluss-Nr.: 44/944/09
Ermächtigungsbeschluss der Oberbürgermeisterin zur Auftrags-
vergabe - Planungsleistungen Zentrumsumgehung

Sondersitzung des Stadtrates am 12.06.2009

Beschluss-Nr.: S17/945/09
Vergabe der Planungsleistung Zentrumsumgehung 3. Bauab-
schnitt (Teil Glumestraße)

A2 Beschlüsse der beschließenden Ausschüsse

Hauptausschuss 19.05.2009
Beschluss-Nr: HA43/171/09
Der Hauptausschuss stimmt der vorliegenden Gestaltungsvari-
ante zu einer würdigen und attraktiven Gestaltung der Innenflä-
che des neu errichteten Verkehrskreisels am Freistraßentor zu.
Das Bauamt wird mit der Einleitung von Maßnahmen zur Reali-
sierung derselben beauftragt, bis zu einer Summe von 30TEUR
Brutto unter Hinzuziehung von Sponsoren.
Beschluss-Nr.: HA43/172/09
Vergabe Planungsleistungen LPH 5 - 9 zur Gestaltung Kloster-
platz
Beschluss-Nr.: HA43/173/09
Vergabe Bauleistungen Sangerhäuser Straße 41
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Beschluss-Nr.: HA43/174/09
Vergabe von Bauleistungen Gehweg Straße der Einheit
Beschluss-Nr.: HA43/175/09
Verkauf von Grund und Boden

A3 Beschlüsse der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Bischofrode
keine Beschlüsse
Ortschaftsrat Osterhausen
- Keine Beschlüsse
Ortschaftsrat Polleben
- keine Beschlüsse
Ortschaftsrat Rothenschirmbach
- keine Beschlüsse
Ortschaftsrat Schmalzerode
- keine Beschlüsse
Ortschaftsrat Unterrißdorf
- keine Beschlüsse
Ortschaftsrat Volkstedt
- keine Beschlüsse
Ortschaftsrat Wolferode
- keine Beschlüsse

A 4 Satzungen und Eltgeltordnungen

Satzung der Lutherstadt Eisleben, Ortschaft Wolferode
über die Höhe des Beitragssatzes für das Jahr 2007 zur
Satzung über die Erhebungwiederkehrender Beiträge für
die öffentlichen Verkehrsanlagen

Aufgrund der §§ 6, 8 und 44 Abs. 3 der Gemeindeordnung für
das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 05.10.1993 (GVBl. LSA
S. 568), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
14. Februar 2008 (GVBl. LSA S. 40) in Verbindung mit §§ 1, 2 und
6a des Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt
(KAG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996
(GVBl. LSA S. 405), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 17.12.2008 (GVBl. LSA S. 452), hat der Stadtrat der
Lutherstadt Eisleben in seiner Sitzung am 05.05.2009 nachfol-
gende Satzung über die Höhe des Beitragssatzes für das Jahr
2007 zur Satzung über die Erhebung wiederkehrender Beiträge
für die öffentlichen Verkehrsanlagen der Lutherstadt Eisleben,
Ortschaft Wolferode vom 26.02.1998 beschlossen:

§ 1
Beitragssatz

(1) Auf der Grundlage der Satzung über die Erhebung wieder-
kehrender Beiträge für die öffentlichen Verkehrsanlagen der Luther-
stadt Eisleben Ortschaft Wolferode mit Beschluss vom 26.02.1998
und des § 8 - Beitragssatz - dieser Satzung wird nach Abzug des
Gemeindeanteils von 50 v. H. der insgesamten Investitionen der
Beitragssatz für das Jahr 2007 von 0,02 Euro/m2 je anrechenba-
rer Fläche festgelegt.

§ 2
Inkraftttreten

Diese Satzung der Lutherstadt Eisleben, Ortschaft Wolferode tritt
am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Lutherstadt Eisleben, den 12.05.2009

Jutta Fischer
Oberbürgermeisterin

Satzung der Lutherstadt Eisleben, Ortschaft Wolferode
über die Höhe des Beitragssatzes für das Jahr 2008 zur
Satzung über die Erhebungwiederkehrender Beiträge für
die öffentlichen Verkehrsanlagen

Aufgrund der §§ 6, 8 und 44 Abs. 3 der Gemeindeordnung für
das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 05.10.1993 (GVBl. LSA
S. 568), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
14. Februar 2008 (GVBl. LSA S. 40) in Verbindung mit §§ 1, 2 und
6a des Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt
(KAG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996
(GVBl. LSA S. 405), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 17.12.2008 (GVBl. LSA S. 452), hat der Stadtrat der
Lutherstadt Eisleben in seiner Sitzung am 05.05.2009 nachfol-
gende Satzung über die Höhe des Beitragssatzes für das Jahr
2008 zur Satzung über die Erhebung wiederkehrender Beiträge
für die öffentlichen Verkehrsanlagen der Lutherstadt Eisleben,
Ortschaft Wolferode vom 26.02.1998 beschlossen:

§ 1
Beitragssatz

(1) Auf der Grundlage der Satzung über die Erhebung wieder-
kehrender Beiträge für die öffentlichen Verkehrsanlagen der Luther-
stadt Eisleben, Ortschaft Wolferode mit Beschluss vom 26.02.1998
und des § 8 -Beitragssatz - dieser Satzung wird nach Abzug des
Gemeindeanteils von 50 v. H. der insgesamten Investitionen der
Beitragssatz für das Jahr 2008 von 0,26 Euro/m2 je anrechenba-
rer Fläche festgelegt.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung der Lutherstadt Eisleben. Ortschaft Wolferode, tritt
am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Lutherstadt Eisleben, den 12.05.2009

Jutta Fischer
Oberbürgermeisterin

Haushaltssatzung der Gemeinde Hedersleben
für das Haushaltsjahr 2009

Aufgrund vom § 92 Gemeindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt vom 05.10.1993, in der zuletzt geänderten Fassung, hat
der Gemeinderat Hedersleben in seiner Sitzung am 26.05.2009
folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009 beschlos-
sen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2009 wird
im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen auf 876.400,00 EUR
in den Ausgaben auf 876.400,00 EUR
im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen auf 1.175.000,00 EUR
in den Ausgaben auf 1.175.000,00 EUR
festgesetzt.

§ 2

Kredite für Investitionen und Investitionsfordermaßnahmen wer-
den nicht veranschlagt.

§ 3

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.
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§ 4

Der Höchstbetrag, bis zu dem Kassenkredit im Haushaltsjahr
2009 zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch
genommen werden dürfen, wird auf 175.000,00 EUR festgesetzt.

§ 5

Die Steuerhebesätze für die Realsteuern werden für das Haus-
haltsjahr 2009 wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen
Betriebe (Grundsteuer A) 300 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 300 v. H.

2. Gewerbesteuer 300 v. H.

Hedersleben, den 03.06.09

Bürgermeister

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Eine Genehmigung der Aufsichtsbehörde ist nicht erforderlich.
Der Haushaltsplan liegt, nach § 94 Abs.3 Satz 1 Gemeindeordnung
für das Land Sachsen-Anhalt, in der zuletzt gültigen Fassung, in der
Zeit vom 02.07.2009 bis 10.07.2009 zur Einsichtnahme in der Stadt-
verwaltung während der Dienstzeiten öffentlich aus.
Hedersleben, den 03.06.2009

Bürgermeister

A5 Bekanntmachung der Verwaltung

Lutherstadt Eisleben
Eigenbetrieb Märkte
Wiesenweg 1
06295 Lutherstadt Eisleben

FE. 06/09 09. Juni 2009

Marktfestsetzung gemäß § 69 Gewerbeordnung

Festsetzungsverfügung

Hiermit wird gemäß § 69 Gewerbeordnung in der Fassung der
Bekanntmachung vom 22. Februar 1999 (BGBl. I S. 202), mit den
seither erfolgten Änderungen, der 488. Eisleber Wiesenmarkt
als Volksfest im Sinne des § 60b der Gewerbeordnung für die Zeit
vom 18.09. bis 21.09.2009 und vom 25.09. bis 27.09.2009 (Klei-
ne Wiese) festgesetzt.
Es gelten folgende Öffnungszeiten:
Freitag, den 18.09.2009 von 15.00 bis 01.00 Uhr
Sonnabend, den 19.09.2009 von 10.00 bis 02.00 Uhr
Sonntag, den 20.09.2009 von 10.00 bis 23.00 Uhr
Montag, den 21.09.2009 von 10.00 bis 24.00 Uhr
Freitag, den 25.09.2009 von 14.00 bis 23.00 Uhr*
Sonnabend, den 26.09.2009 von 11.00 bis 23.00 Uhr*
Sonntag, den 27.09.2009 von 11.00 bis 20.00 Uhr

*Das Schützenzelt kann am 25.09. und 26.09.2009 (Kleine Wiese)
bis 01.00 Uhr öffnen.
Der Wiesenmarkt findet auf dem Wiesengelände und in der Lin-
denallee statt und umfasst die markierte Fläche des beigefügten
Planes, der Bestandteil dieser Festsetzung ist. Die „Kleine Wiese“
findet ausschließlich auf dem Wiesengelände statt.
gez.
i. A. Michalski

A6 Ausschreibungen

A7 Information des Stadtrates

A8 Bekanntmachung kommunaler Unternehmen

B Gemeinde Hedersleben

B1 Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde
Hedersleben am 28.05.2009

Beschluss-Nr.: HED30/68/2009
Der Gemeinderat der Gemeinde Hedersleben beschließt die 2. Ände-
rung der Vereinbarung über die Bildung der Verwaltungsgemein-
schaft Lutherstadt Eisleben.

Beschluss-Nr.: HED30/69/2009
Verkauf von Grund und Boden
Beschluss-Nr.: HED30/70/2009
Personalangelegenheit
Beschluss-Nr.: HED30/71/2009
Der Gemeinderat der Gemeinde Hedersleben beschließt in seiner Sit-
zung am 26.05.2009 die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009.

Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde
Hedersleben am 05.06.2009
Beschluss-Nr.: HED30/72/2009
Der Gemeinderat Hedersleben beschließt den Kauf eines Trans-
porters Typ Opel-VIVARO.
Beschluss-Nr.: HED30/73/2009
Vergabe Reinigungsleistung für die Grundschule und der Kita
Hedersleben
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F Bekanntmachungen der VGem Lutherstadt
Eisleben

G Bekanntmachungen anderer Dienststellen
und Zweckverbände

Landesbühne Sachsen-Anhalt
Lutherstadt Eisleben

Veröffentlichung des Jahresabschlusses 2008 des Thea-
terzweckverbandes Landesbühne Sachsen-Anhalt

Der Jahresabschluss des Theaterzweckverbandes Landesbühne
Sachsen-Anhalt für das Jahr 2008, der Prüfungsvermerk des Wirt-
schaftsprüfers sowie der Feststellungsvermerk des Rechnungs-
prüfungsamtes werden im Amtsblatt Nr. 7 des Landkreises Mans-
feld-Südharz veröffentlicht (Erscheinungstag 25.07.09).

Sachsen-Anhalt
LVermGeo
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt
Otto-von-Guericke-Straße 15, 39104 Magdeburg

12.06.09

Offenlegung
gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sach-
sen-Anhalt in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004
(GVBl. LSA S. 716)
Für die
Gemarkung Hedersleben, Flur 3
Gemarkung Polleben, Flur 5, 6
wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters hinsichtlich der
Flurstücke und Gebäude aus Anlass der Übernahme der Ergeb-
nisse eines öffentlich-rechtlichen Verfahrens verändert. Das Lan-
desamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat
die für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse eines
Bodenordnungsverfahren (Gemarkungsnamen, Flurnummern,
Flurstücksnummern, Flurstücksgrenzen, Grenzpunkte und
Gebäudegrundrisse) in dem oben genannten Bereich in das Lie-
genschaftsbuch und die Liegenschaftskarte übernommen.
Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungs-
berechtigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftska-
tasters durch die Offenlegung bekannt gemacht. Die Liegen-
schaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit vom
01.07.2009 bis 31.07.2009 in den Diensträumen des Landesamtes
für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt Neustädter
Passage 15 in 06122 Halle (Saale) während der Besuchszeiten, Mo. -
Do. 8:00 - 18:00 Uhr. Fr. 8:00 - 15:00 Uhr zur Einsicht ausgelegt.
Rechtsbehelfsbefehrung
Gegen die Veränderungen im Liegenschaftsbuch und in der Lie-
genschaftskarte, die durch die Übernahme der für das Liegen-
schaftskataster relevanten Ergebnisse eines Bodenordnungs-/Boden-
sonderungsverfahrens entstanden sind, kann innerhalb eines Monats
nach Ablauf der oben angegebenen Offenlegungsfrist Klage erho-
ben werden. Die Klage ist schriftlich oder zur Niederschrift des
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle beim Verwaltungsgericht Halle,
Thüringer Straße 16, 06112 Halle (Saale) einzulegen.
Im Auftrag

Michael Loddeke

Auskunft und Beratung
Telefon: 03 91/56 7- 85 85, 01 80/5 00 19 96*, Fax: 03 91/56 7- 86 86
E-Mail: service@lvermgeo.sachsen-anhalt.de
Internet: www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de
* 0,14 €/Min. bei Anruf aus dem Festnetz der Deutschen Telekom AG

Bekanntmachung nach dem LPIG LSA

Öffentliche Auslegung des Entwurfs des Regionalen
Entwicklungsplanes für die Planungsregion Halle mit
Umweltbericht

Gemäß § 17 Abs. 1 des Landesplanungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (LPIG LSA) vom 28. April 1998 (GVBl. LSA
S. 255), zuletzt geändert durch Zweites Gesetz zur Änderung des
Landesplanungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom
19.12.2007 (GVBl. LSA S. 466) sind die Landkreise und kreisfrei-
en Städte Träger der Regionalplanung. Sie erledigen diese Auf-
gabe als Zweckverbände nach Maßgabe des Gesetzes über kom-
munale Gemeinschaftsarbeit (GKG) vom 26.02.1998 (GVBl. LSA
S. 81), zuletzt geändert durch Begleitgesetz zur Gemeindege-
bietsreform vom 14.02.2008 (GVBl. LSA S. 40), soweit des LPIG
LSA keine abweichenden Regelungen trifft. Die Planungsregion
Halle besteht aus der kreisfreien Stadt Halle (Saale) und den Land-
kreisen Burgenlandkreis, Saalekreis sowie dem Landkreis Mans-
feld-Südharz mit dem Gebiet, das dem Landkreis Mansfelder
Land in den Grenzen vom 30. Juni 2007 entspricht, unter Berück-
sichtigung der nach diesem Zeitpunkt erfolgten und künftig erfol-
genden Gemeindegebietsänderungen.
Gegenwärtig erfolgt auf der Grundlage des Beschlusses Nr. I/03-
2001 der Regionalversammlung der Regionalen Planungsge-
meinschaft Halle (RPGH) vom 29.03.2001 die Neuaufstellung des
Regionalen Entwicklungsplans (REP) für die Planungsregion Halle.
Mit Beschluss Nr. 06-2004 vom 2. Juni 2004 hat die Regional-
versammlung den 1. Entwurf des Regionalen Entwicklungspla-
nes für die Planungsregion Halle für das Beteiligungsverfahren
gebilligt und freigegeben. Der Entwurf wurde den Beteiligten
gemäß § 7 Abs. 3 LPIG LSA zugeleitet, im Internet veröffentlicht
und gemäß § 7 Abs. 4 LPIG LSA öffentlich ausgelegt. Unter
Berücksichtigung der Rechtsprechung des Oberverwaltungsge-
richts des Landes Sachsen-Anhalt am 11. November 2004
(Az. 2 K 144/01) wurde der Entwurf einer Strategischen Umwelt-
prüfung gemäß der Richtlinie 2001/42 EG vom 27. Juni 2001
(SUP-RL) unterzogen. Für den nach dieser Überarbeitung vorlie-
genden 2. Entwurf des REP mit Umweltbericht wurde auf der
Grundlage des Beschlusses Nr.: II/28-2006 das Beteiligungsver-
fahren nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen erneut
und vollständig durchgeführt. Es erfolgte eine Auslegung gemäß
§ 3b sowie nach § 7 Abs. 4 LPIG LSA für die Dauer von 5 Wochen
(Beschluss Nr.: II/29-2006).
Am 20.04.2007 war die Regionale Planungsgemeinschaft Halle
in einem Verfahren zur Errichtung von 2 WEA im Altlandkreis Mans-
felder Land vor dem Oberverwaltungsgericht des Landes Sach-
sen-Anhalt beigeladen (Az. 2 L 110/04). Das Gericht äußerte recht-
liche Bedenken bezüglich des Belanges Windenergienutzung im
2. Entwurf des REP. Unter Berücksichtigung des Urteils wurde
der Belang Nutzung der Windenergie neu erarbeitet. Dazu hat die
Regionalversammlung alte Beschlüsse aufgehoben, einen neuen
Kriterienkatalog für den Belang Nutzung der Windenergie
(Beschluss-Nr. III/06-2008) und eine Konzeption zur Ermittlung
von Gebieten zur Nutzung der Windenergie (Beschluss-Nr. III/07-
2008) beschlossen. Im Ergebnis der Umsetzung des Kriterienka-
talogs und der Stufen 1 und 2 der Konzeption wurden am
28.11.2008 durch die Regionalversammlung der Regionalen Pla-
nungsgemeinschaft Halle Gebiete für die Nutzung der Windenergie
abgewogen und beschlossen. Diese wurden am 29.01.2009 durch
die Regionalversammlung weiter qualifiziert und als Vorrangge-
biet (m. d. Wirkung EG) bzw. als Eignungsgebiet durch die Regio-
nalversammlung abgewogen und beschlossen. (Beschlüsse-Nr.:
III/08-2009 bis III/42-2009).
Darüber hinaus hat die Regionale Planungsgemeinschaft in Umset-
zung der Weisung des Ministeriums für Landesentwicklung und
Verkehr (MLV) vom 24.06.2007 den Planentwurf gründlich über-
arbeitet. Danach erfolgte gemäß § 7 Abs. 2 LPIG LSA die Rechts-
prüfung durch die oberste Landesplanungsbehörde.
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Die Regionalversammlung hat am 26.05.2009 den Entwurf des
Regionalen Entwicklungsplans für die Planungsregion Halle mit
Umweltbericht vom 07. Mai 2009 als Grundlage für das weitere
Aufstellungsverfahren beschlossen und für die gesetzlich vorge-
schriebenen Verfahren zur Beteiligung der Behörden, Träger öffent-
licher Belange, der Verbände und Vereinigungen sowie der Öffent-
lichkeit freigegeben (Beschluss-Nr.: III/63-2009). Darüber hinaus
hat die Regionalversammlung mit Beschluss-Nr. III/64-2009 ent-
schieden, den Planentwurf mit Umweltbericht nach § 3b S. 2 LPIG
LSA sowie in den Kreis- und Gemeindeverwaltungen gemäß § 7
Abs. 4 LPIG LSA für die Dauer von fünf Wochen öffentlich aus-
zulegen.
Der Entwurf des Regionalen Entwicklungsplans für die Pla-
nungsregion Halle mit Umweltbericht vom 07. Mai 2009 liegt daher
in der Zeit
vom 03. August 2009 bis 07. September 2009
in den Kreis- und Gemeindeverwaltungen der Planungsregion
Halle sowie am Dienstsitz der Regionalen Planungsgemeinschaft
öffentlich aus.
Er kann wie folgt eingesehen werden:
in der Stadt Halle, Stadtplanungsamt, Technisches Rathaus,
06108 Halle (Saale), Hansering 15 (5. Obergeschoss, Zimmer
519) zu den folgenden Sprechzeiten:
Montag, Mittwoch, Donnerstag 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr
bis 15:00 Uhr
Dienstag 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag 9:00 Uhr bis 12.00 Uhr
in der Kreisverwaltung Burgenlandkreis, Kreisplanungsamt,
06667 Weißenfels, Am Stadtpark 6, Zimmer 112 zu den fol-
genden Dienststunden:
Montag, Mittwoch, Donnerstag 8:30 - 11:30 Uhr und 13:00 - 15:00 Uhr
Dienstag 8:30 - 20:00 Uhr
Freitag 8:30 - 11:30 Uhr
in der Kreisverwaltung des Landkreises Mansfeld-Südharz,
Fachbereich 3, Bau/Umwelt/Kreisplanung/ ÖPNV, 06526 San-
gerhausen, Rudolf-Breitscheid-Straße 20/22, Haus 2, Zimmer
1.03 zu den folgenden Sprechzeiten:
Montag 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Dienstag 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 17:30 Uhr
Donnerstag 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Freitag 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr
in der Kreisverwaltung Saalekreis, Kreisplanungsamt, 06217
Merseburg, Domplatz 9, (Vorschloss) Zimmer 201 zu den fol-
genden Sprechzeiten:
Montag, Mittwoch, Donnerstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr
bis 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
in der Stadtverwaltung der Lutherstadt Eisleben, Fachbereich
4 - Kommunalentwicklung/Bau, 06295 Lutherstadt Eisleben,
Klosterstraße 23, Zimmer 10 zu den folgenden Sprechzeiten:
Montag 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Dienstag 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 17:30 Uhr
Donnerstag 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Freitag 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr
in den übrigen Gemeindeverwaltungen der Planungsregion
sowie
in der Geschäftsstelle der Regionalen Planungsgemeinschaft
Halle, Willi-Brundert-Straße 4 in 06193 Halle (Saale), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 211 zu den folgenden Sprechzeiten aus
Montag bis Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
aus.
Der Entwurf und der Umweltbericht sind unter der Adresse:
www.regionale-planung.de/halle/index.htm in das Internet ein-
gestellt und können dort abgerufen werden.
Innerhalb der Zeit der Auslegung vom 03. August 2009 bis
07. September 2009 können Hinweise, Anregungen und
Bedenken zum Entwurf des Regionalen Entwicklungsplanes
und zum Umweltbericht vorgebracht werden.

Diese sind schriftlich oder zur Niederschrift in einer der vor-
bezeichneten Auslegungsstellen vorzubringen.
Die Hinweise, Anregungen und Bedenken müssen den Vortra-
genden erkennen lassen. Aus den Hinweisen, Anregungen und
Bedenken soll insbesondere erkennbar sein, welche Interessen,
Belange oder sonstigen Gründe den vorgesehenen planerischen
Ausweisungen bzw. dem Umweltbericht entgegenstehen oder
von ihnen nicht berücksichtigt wurden und ob bzw. welche Ein-
wände erhoben werden.
Wir bitten darum, wenn möglich, der Geschäftsstelle der Regio-
nalen Planungsgemeinschaft Halle die Hinweise, Anregungen und
Bedenken per E-Mail an die folgende Adresse annetta.kirsch@
rpgh.sachsen-anhalt.de zu senden.
Harri Reiche
Vorsitzender
Regionale Planungsgemeinschaft Halle

Stadtverwaltung Lutherstadt Eisleben

Postanschrift: Postfach 01331, 06282 Lutherstadt Eisleben
Paketanschrift: Markt 01, 06295 Lutherstadt Eisleben
Website: www.lutherstadt-eisleben.de
E-Mail: kontakt@lutherstadt-eisleben.de

Wichtige Telefonnummern und Adressen:
Vermittlung 6 55 -0
Oberbürgermeisterin
Frau Fischer (Rathaus, Markt 01) 6 55 -1 00
Büro der Oberbürgermeisterin
(Rathaus, Markt 01) 6 55 -1 02
Sachgebiet Öffentlichkeitsarbeit u. Kultur 6 55 -6 01
(Sangerhäuser Str. 12/13)
Rechnungsprüfungsamt (Bucherstraße 7a) 6 55 -1 15
Controlling/Beteiligungsmanagement 6 55 -1 38
(Rathaus, Markt 01) 6 55 -1 43
Wirtschaftsförderung
(Sangerhäuser Straße 12/13) 6 55 -5 01
Rechtsamt (Rathaus, Markt 01) 6 55 -1 05
Gleichstellungs- u.
Städtepartnerschaftsbeauftragte
(Sangerhäuser Str. 12/13) 6 55 -1 40
Pressearbeit/Amtsblatt
(Sangerhäuser Straße 12/13) 6 55 -1 41
Fachbereich 1 Zentrale Dienste
(Rathaus, Markt 01) 6 55 -1 61
Büro des Stadtrates (Rathaus, Markt 01) 6 55 -1 17
Poststelle/Fundbüro (Rathaus, Markt 01) 6 55 -1 24
Sachgebiet Personal (Rathaus, Markt 01) 6 55 -1 30
Sachgebiet Schule/Sport/Jugend
(Münzstraße 10) 6 55 -6 14
Sachgebiet Kindereinrichtungen
(Klosterstraße 23) 6 55 -6 11
Wohngeldstelle (Münzstraße 10) 6 55 -6 19
Fachbereich 2 Finanzen (Münzstraße 10) 6 55 -2 01
Sachgebiet Stadtkasse (Münzstraße 10) 6 55 -2 11
Sachgebiet Steuern (Münzstraße 10) 6 55 -2 17
Vollstreckung (Münzstraße 10) 6 55 -2 13
Fachbereich 3 Ordnungsangelegenheiten/
Bürgerservice (Sangerhäuser Straße 12/13) 6 55 -3 01
Bürgerzentrum
(Sangerhäuser Straße 12/13) 6 55 -3 03 -3 06
Standesamt (Rathaus, Markt 01) 6 55 -3 07
Sachgebiet Ordnungsangelegenheiten
(Sangerhäuser Straße 12/13) 6 55 -3 20
Gewerbe (Sangerhäuser Straße 12/13) 6 55 -3 30
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Sachgebiet Feuerwehr
(Sangerhäuser Straße 12/13) 6 55 -3 10
Fachbereich 4 Kommunalentwicklung/Bau
(Klosterstraße 23) 6 55 -7 32
Sachgebiet Bauverwaltung/Umwelt
(Klosterstraße 23) 6 55 -7 41
Sachgebiet Stadtplanung/-sanierung
(Klosterstraße 23) 6 55 -7 51
Sachgebiet Hoch- und Tiefbau
(Klosterstraße 23) 6 55 -7 11
Sachgebiet Liegenschaften (Münzstraße 10) 6 55 -2 21
Eigenbetriebe
EB Betriebshof (Wiesenweg 02) 92 56 -0
EB Märkte und Bäder (Wiesenweg 01) 63 39 70
EB Kinder- u. Jugendhaus „Am Wolfstor“
(Am Wolfstor 13) 60 22 32
Schwimmhalle (Friedensstr. 13) 60 21 73
Stadtarchiv (Andreaskirchplatz 10) 60 21 39
Friedhof (Magdeburger Str. 7b) 60 25 97

Bürgerinformationen

Sprechzeiten der Stadtverwaltung

Oberbürgermeisterin Frau Fischer (Rathaus, Markt 01):
Donnerstag nach Vereinbarung
Sprechzeiten der gesamten Stadtverwaltung
Montag 09 - 12 Uhr
Dienstag 09 - 12 Uhr und 13 - 17.30 Uhr
Mittwoch nach Vereinbarung
Donnerstag 09 - 12 Uhr und 13 - 15.30 Uhr
Freitag 09 - 12 Uhr
abweichend:
Bürgerzentrum mit Einwohnermeldeamt (Katharinenstift, San-
gerhäuser Straße 12/13):
Montag 09 - 12 Uhr
Dienstag 09 - 18 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09 - 18 Uhr
Freitag 09 - 12 Uhr
Samstag jeden 1. Samstag im Monat (09.00 - 11.00 Uhr)
Stadtbibliothek (Katharinenstift, Sangerhäuser Straße 14)
Telefon: +49 (0) 34 75 65 51 76
Montag 14 - 18 Uhr
Dienstag 09 - 19 Uhr
Mittwoch 14 - 18 Uhr
Donnerstag 09 - 19 Uhr
Freitag geschlossen
Samstag jeden 1. Samstag im Monat (09.00 - 11.00 Uhr)
Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen der Lutherstadt Eisle-
ben
Telefon: +49 (0) 34 75 65 56 11
Dienstag 9 - 11.30 Uhr und 13.00 - 17.30 Uhr
Donnerstag 9 - 11.30 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung.

Sprechzeiten der Ortsbürgermeister

Ortschaft Bischofrode
Ortsbürgermeister Herr Goldhammer
Ortschaftsbüro Telefon: 0 34 75/71 56 26
Sprechzeiten:
Sprechzeiten des Ortsbürgermeisters
Ortschaft Osterhausen
Ortsbürgermeister Herr Folta
Ortschaftsbüro Telefon: 03 47 76/60 912
Sprechzeiten: Gemeindebüro - Hauptstraße 19
Montag - Mittwoch 11.30 - 15.00 Uhr
Donnerstag 11.30 - 18.00 Uhr
Freitag 11.30 - 12.00 Uhr
Sprechzeiten des Ortsbürgermeisters
Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr

Ortschaft Polleben
Ortsbürgermeister Herr Paschek
Ortschaftsbüro Telefon: 0 34 75/61 05 90
Sprechzeiten:
Dienstag 14.00 - 18.00 Uhr
Sprechzeit des Ortsbürgermeisters:
Dienstag 14.00 - 18.00 Uhr
Ortschaft Rothenschirmbach
Ortsbürgermeister Herr Grobe
Ortschaftsbüro Telefon: 03 47 76/2 02 88
E-Mail: obm@rothenschirmbach.org
Sprechzeiten im Gemeindebüro (Gewerbegebiet Rothenschirm-
bach 24):
Mittwoch 13.00 - 17.00 Uhr
Sprechzeit des Ortsbürgermeisters:
Mittwoch 15.30 - 17.30 Uhr

im Gemeindebüro (Gewerbegebiet
Rothenschirmbach 24) und
nach telefonischer Vereinbarung

Ortschaft Schmalzerode
Ortsbürgermeister Herr Leibe
Ortschaftsbüro Telefon: 0 34 75/63 50 63
Sprechzeiten:
Lindenstraße 20
jeden Donnerstag von 17.00 - 18.00 Uhr
gleichzeitig Sprechzeit des Ortsbürgermeisters
Ortschaft Unterrißdorf
Ortsbürgermeisterin Frau Drescher
Telefon: 0 34 75/71 43 57
Sprechzeit der Ortsbürgermeisterin:
Dienstag 16.00 -18.00 Uhr
Ortschaft Volkstedt
Ortsbürgermeisterin Frau Schmidt
Ortschaftsbüro Telefon: 0 34 75/60 44 89
Sprechzeiten:
Dienstag 15.00 - 18.00 Uhr
Sprechzeit der Ortsbürgermeisterin:
Dienstag 17.00 - 18.00 Uhr
Ortschaft Wolferode
Ortsbürgermeister Herr Gericke
Ortschaftsbüro Telefon: 0 34 75/63 72 70
Sprechzeiten:
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Sprechzeit des Ortsbürgermeisters:
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr

Abwasserzweckverband „Eisleben -
Süßer See“

- Körperschaft öffentlichen Rechts -
Landwehr 9, 06295 Lutherstadt Eisleben

Wir sind zu folgenden Zeiten für Sie da:
• Montag: 9.00 - 12.00 Uhr
• Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr
• Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
• Freitag 9.00 - 12.00 Uhr

Telefonisch sind wir unter der Nummer 0 34 75/66 77 80 zu errei-
chen und per Fax unter 0 34 75/6 67 78 88.

Allgemeine Informationen, wie Satzungen, Formulare oder direk-
te Ansprechpartner, steht Ihnen unsere Internetseite www.azv-
eisleben.de zur Verfügung.

Im Not- oder Havariefall stehen Ihnen unsere Techniker unter der
Nummer 01 70/3 39 11 81 zur Verfügung.



Tierheim „Am Sandgraben“

Hauptstraße 141, 06295 Lutherstadt Eisleben (Am Bahnhof Helfta)
Telefon: 0 34 75/71 54 24
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 08.00 - 14.00 Uhr und nach Vereinbarung
Website: www.tierheim-eisleben.de

Schiedsstelle

Neue Anschrift der Schiedsstelle „Süd“ und „Nord“
Anschrift:
Markt 1 (Rathaus)
06295 Lutherstadt Eisleben
Tel.-Nr.: 0 34 75/65 51 80

Schiedsstelle Nord
Hedersleben, Hedersleben/OT Oberrißdorf,
Ortschaften: Polleben, Unterrißdorf, Volkstedt;
Lutherstadt Eisleben - Bereich Helfta mit Grenzverlauf Rathe-
naustraße,
Bahnhofsring, Friedensstraße, Wolferöder Weg
Sprechzeiten:
Jeden 1. Mittwoch im Monat
in der Zeit von 17.00 bis 18.00 Uhr
Tel.-Nr.: 0 34 75/65 51 80

Schiedsstelle Süd
Ortschaften: Bischofrode, Osterhausen (Kleinosterhausen und
Sittichenbach), Rothenschirmbach, Schmalzerode, Wolferode;
Lutherstadt Eisleben im nördlichen Stadtgebiet zwischen der
Oberhütte und dem Grenzverlauf zum „Schiedsstellenbereich
Nord“
Sprechzeiten:
Jeden 1. Montag im Monat
in der Zeit von 17.00 bis 18.00 Uhr
Tel.-Nr: 0 34 75/65 51 80

Stadtwerke Lutherstadt Eisleben

Stadtwerke Lutherstadt Eisleben
Kontaktdaten:
Stadtwerke Lutherstadt Eisleben GmbH
Kurt-Wein-Str. 10
D 06295 Lutherstadt Eisleben
Telefon: (+49) 0 34 75/6 67 -0
Fax: (+49) 0 34 75/6 67 -1 77
E-Mail: info@sle24.de

Stadtwerke Lutherstadt Eisleben GmbH
Heizhausweg 6 a
D 06295 Lutherstadt Eisleben
Telefon: (+49) 0 34 75/6 67 -3 00
Fax: (+49) 0 34 75/6 67 -3 10
E-Mail: technik@sle24.de

Wohnungsbaugesellschaft
der Lutherstadt Eisleben mbH

www.wobau-eisleben.de
Schloßplatz 2, 06295 Lutherstadt Eisleben

Sprechzeiten
Unsere Mitarbeiter sind telefonisch jederzeit erreichbar.
Möchten Sie ein Problem persönlich mit einem unserer Mitarbei-
ter klären, wir haben zu folgenden Sprechzeiten geöffnet:
Montag bis
Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.30 Uhr
Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr
Termine außerhalb der Sprechzeiten sind nach Vereinbarung möglich.
Zentrale 0 34 75/6 78 -0
www.wobau-eisleben.de
info@wobau-eisleben.de
Neuvermietung und
Wohnungsangebote Frau Hänisch 0 34 75/6 78 -1 14
vermietung@wobau-eisleben.de
Bereich Kundenservice
Leiter Herr Erdmenger 0 34 75/6 78 -1 81
Kundenbetreuung Frau Ehrgott 0 34 75/6 78 -1 82

Frau Müller, E. 0 34 75/6 78 -1 83
Instandhaltung Herr Jakobi 0 34 75/6 78 -1 84
Fax 0 34 75/6 78 -1 85
Kaufmännischer Bereich
Leiterin Frau Müller, S. 0 34 75/6 78 -1 45
Mietbuchhaltung Frau Dienelt 0 34 75/6 78 -1 37
Betriebskosten Frau Fellert 0 34 75/6 78 -1 38
Fremdverwaltung Frau Winkler 0 34 75/6 78 -1 28
Fax 0 34 75/6 78 -1 46
Geschäftsführung
Assistenz
Geschäftsleitung Frau Riedel 0 34 75/6 78 -1 11
Baukoordination Herr Richter 0 34 75/6 78 -1 33
Fax 0 34 75/6 78 -1 31
Havarie- und Notdienst:
(0700/WOBAUOS) 07 00/96 22 87 67

Tourist-Information Lutherstadt Eisleben e. V.

Ihre Ansprechpartner:
Manuela Heier
Tourist-Information
Lutherstadt Eisleben e. V.
Hallesche Straße 4, 06295 Eisleben
Telefon: 0 34 75/60 21 24
Telefax: 0 34 75/60 26 34
Internet: www.eisleben-tourist.de
Mail: info@eisleben-tourist.de
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Verliebt, verlobt, verheiratet.
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deTeilen Sie Ihren Freunden, Nachbarn und

Mitmenschen Freud und Leid mit.
Geburt, Taufe, Hochzeit, Geburtstage –
eine Familienanzeige im lokalen
Amtsblatt ist genau das Richtige.

Die nächste Ausgabe
erscheint am

Donnerstag, dem 6. August 2009

Annahmeschluss für redaktionelle
Beiträge und Anzeigen ist

Donnerstag, der 23. Juli 2009
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Die Oberbürgermeisterin der Lutherstadt
Eisleben informiert
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Sie alle waren am Sonntag, dem 07. Juni 2009, zum Gang
an die Wahlurnen aufgerufen. Leider beteiligten sich jedoch
nur 37 % der Wahlberechtigten an der Wahl. Dies ist sehr
schade, denn nur wer sein Wahlrecht wahrnimmt, kann sei-
nen Willen mit demokratischen Mitteln kund tun. Die Wäh-
ler unter Ihnen haben ihren Willen bekundet, und ich bin mir
sicher, dass die von Ihnen gewählten Stadträte sich ihrer Ver-
antwortung bewusst sind und Entscheidungen im Interesse
aller Einwohnerinnen und Einwohner in den nächsten 5 Jah-
ren treffen werden.
An dieser Stelle bedanke ich mich für die gute Zusammen-
arbeit mit dem bisherigen Stadtrat, der am 13. Juni 2004
gewählt wurde und meine Arbeit seit meiner Amtsübernah-
me im Jahr 2006 begleitet hat.
In der Vergangenheit hatten wir einige schwierige Entschei-
dungen zu treffen, ich konnte mich jedoch immer auf die kon-
struktive Unterstützung unserer Stadträte verlassen. Beson-
ders in Erinnerung ist mir der Kauf des Geländes, auf dem
das so genannte City Center errichtet werden sollte. Auch
hier sind wir inzwischen einen Schritt weiter, das Gelände
wurde durch die GSG Helbra beräumt und wir werden hof-
fentlich bald einen zuverlässigen Investor finden, der die Flä-
che im Sinne der Stadt vermarktet.
Weiter wurde z. B. gemeinsam beschlossen, dass sich die
Lutherstadt Eisleben zu den vier bestehenden Grundschul-
standorten bekennt. Dies war eine wichtige Entscheidung
für das Wohl unserer Kinder.
Aber ich möchte auch nicht verschweigen, dass es auch Ent-
scheidungen gab, bei denen keine Einstimmigkeit im Stadt-
rat zu erzielen war.
Heute, am 02. Juli 2009, findet die konstituierende Sitzung
des Stadtrates statt, es werden der Vorsitz und die Stellver-
treter gewählt. Viele von den Stadträten der vergangenen
Jahre haben auch in der neuen Legislaturperiode das Ver-
trauen der Wähler erhalten. Es wird für den einen oder ande-
ren eine neue Herausforderung sein und sie werden viel Zeit
und Energie in diese Tätigkeit investieren müssen. Sie sind
nun die offiziellen Vertreter der Bürgerinnen und Bürger der
Lutherstadt Eisleben.
Ich wünsche mir eine sachliche und konstruktive Zusam-
menarbeit, die es uns ermöglicht, gemeinsam alle kommu-
nalen Probleme hier vor Ort zu lösen.
Jutta Fischer
Oberbürgermeisterin

In eigener Sache
Das Sachgebiet Öffentlichkeit/Kultur - Pressestelle möchte
an dieser Stelle alle Verbände - Vereine oder Organisationen
der Verwaltungsgemeinschaft Lutherstadt Eisleben auf die
Möglichkeit der kostenlosen Veröffentlichung von werbe-
freien Beiträgen hinweisen.
Tipps, Termine, Spieltermine oder andere nennenswerte Hin-
weise für die Leser dieses Amtsblattes können veröffentlicht
werden. Dabei können Beiträge, welche per Fax oder E-Mail
eingehen, verarbeitet werden. Fotos werden generell in s/w
veröffentlicht.
Auf Wunsch sind farbige Abbildungen möglich, hier entste-
hen aber Kosten.
Vielen Dank

Stadtsanierung Lutherstadt Eisleben
Für sanierungswillige Eigentümer von Gebäu-
den bzw. Grundstücken, die sich innerhalb des
förmlich festgelegten Sanierungsgebietes
„Innenstadt“ befinden, besteht die Möglichkeit,
kostenfrei Informationen zur Vorbereitung, Durch-
führung und Förderung von Sanierungsmaß-
nahmen zu erhalten.
Bürgerberatungsstunden finden mit dem von der Lutherstadt
Eisleben beauftragten Sanierungsträger, Herrn Graf (Tel.:
03 45/2 25 59 24) von der DSK (Deutsche Stadt- und Grund-
stücksentwicklungsgesellschaft mbH), Büro Halle, Kleine
Klausstraße 2 statt:
Ort: Stadtverwaltung Lutherstadt Eisleben

Fachbereich Kommunalentwicklung/Bau
SG Stadtplanung/-sanierung
Klosterstr. 23/Sanierungsbüro

Zeit: dienstags 13.00 bis 17.30 Uhr
Telefonisch ist die Mitarbeiterin im Sanierungsbüro unter
0 34 75/6 55 -7 55, auch außerhalb der v. g. Sprechzeiten zu
erreichen.

Stadtumbau-Ost in der Lutherstadt Eisleben
Im Rahmen der Fördermöglichkeiten für den
Stadtumbau-Ost finden Bürgerberatungsstun-
den statt. Eigentümer von Wohngebäuden der
Fördergebiete (Plattenbaugebiete Helbraer und
Gerbstedter Chaussee, dem Altstadtbereich und
dem Gebiet Raismeser Straße Sonnenweg) kön-
nen bei der Stadtverwaltung, Technisches Dezernat, Sach-
gebiet Stadtplanung, Frau Kirchner sowie beim Sanierungs-
träger der DSK Weimar, Büro Halle, Kleine Klausstraße 2,
Herrn Graf, Auskünfte über Fördermöglichkeiten erhalten.
Ort: Stadtverwaltung Lutherstadt Eisleben

Techn. Dezernat, SG Stadtplanung, Klosterstraße 23
Zeit: Dienstag, 13.00 bis 17.30 Uhr
Tel.: Eisleben: 0 34 75/65 57 51 (Frau Kirchner)

Halle: 03 45/2 25 59 24 (Herr Graf)
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Gleichstellungs- und
Partnerschaftsbeauftragte

„Wer die Vergangenheit nicht kennt, der hat
auch keine Zukunft“
Gustav Mosbach, der letzte Lehrer und Kantor der jüdischen Gemein-
de zu Eisleben und dessen Frau Hedwig, wurden am 10. Juni 2009 zwei
weitere „STOLPERSTEINE“ vor der ehemaligen Synagoge, die gleich-
zeitig Lehrerwohnung war, gesetzt. Diese, von den scheidenden Pfar-
rern Dieter Tautz und Hauke Meinhold gespendeten Erinnerungstafeln
vor dem Haus in der Lutherstaße 25 widerspiegeln die umfassenden
und erfolgreichen Bemühungen des Fördervereins um die Erinnerun-
gen an jene Menschen, die von der „Herrenrasse“ gedemütigt, verfolgt,
beraubt und systematisch getötet wurden. In seiner Ansprache fragte
Vereinsmitglied Sebastian Funk: „Wenn ein solches Unglück heute in
einer Zeitung stände oder im Fernsehen berichtet würde, wäre das ein
erschreckendes Ereignis, bei dem viele aufhorchen würden. Zwischen
1941 und 1945 geschah dieses Grauen, die Auslöschung ganzer Fami-
lien (wie der Familie Mosbach) durch geplanten Mord. Wer entsetzte
sich darüber?“ Viele Erinnerungen kamen den Enkelinnen der Mos-
bachs, Hannah Hirsch und Lore Brieger auf, als sie am 8. Juni erstmals
wieder das Haus betraten, in dem sie mit ihrer Mutter die letzten 3 Jahre
bei den Großeltern wohnten, bevor sie 1941 dem Vater nach Argenti-
nien folgen konnten. Frau Brieger war aus Anlass der Verlegung der
„Stolpersteine“ mit ihrer Tochter Noemi aus Argentinien angereist, wäh-
rend Hannah Hirsch und Sohn Giora aus Israel kamen.

Sohn Giora, Frau Hirsch, Frau Brieger, Tochter Noemi (v. l.)

Nachdem Mitarbeiter des Betriebshofes die Arbeiten beendet hatten,
sprach Giora Hirsch das jüdische Totengebet (Kaddisch).
Ein unerwartetes Wiedersehen gab es mit Charlotte Bachmann aus der
Bahnhofstraße. Sie hatte vom Besuch der Damen erfahren und wollte
diese unbedingt wiedersehen, da sie als Kinder oft zusammen gespielt
hatten. Das vom Förderverein aufgestellte Besuchsprogramm gab den
Frauen nicht nur Gelegenheit, sich auf den Spuren der Vorfahren zu
bewegen, sondern auch das heutige Eisleben und seine Menschen
kennen zu lernen.
Bereits am ersten Tag waren sie von OB Jutta Fischer in das Rathaus
eingeladen worden, wo es zu ersten Gesprächen kam und viele Fra-
gen beantwortet wurden. Beeindruckend die Feststellung der beiden
Frauen, dass man vom Tod der zahlreichen Familienmitglieder (haupt-
sächlich im Lager Sobibor) wusste, aber die Überlebenden nicht mit
ihren Kindern darüber sprechen wollten (und konnten?). Ähnliche Gedan-
ken äußerte auch die Schriftstellerin Amelie Fried bei ihrer Buchlesung
über die Geschichte ihrer jüdischen Familie im April 2009.
Immer wieder erwähnten die Gäste, dass sie seit ihrer Flucht aus
Deutschland nie wieder eine so schöne und einladende Stadt gesehen
hatten.
Ein Gesprächsvormittag im Martin-Luther-Gymnasium, der Besuch des
Kinder- und Jugendhauses sowie der Lebenshilfe Mansfelder Land,
Stadtrundgang und Besichtigung des Kloster Helfta sowie u. a. Fahr-
ten nach Dresden und Halle rundeten das Programm ab.
Sie und ihre Kinder waren angetan von der Freundlichkeit und Auf-
merksamkeit der EisleberInnen, mit der sie so nicht gerechnet haben.

Sachgebiet Öffentlichkeit und Kultur

WWiirr  ggrraattuulliieerreenn  
iimm  MMoonnaatt  JJuullii  22000099  
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in der Lutherstadt Eisleben
Herrn Gerhard Kudla zum 95. Geburtstag
Frau Edith Klepka zum 93. Geburtstag
Frau Herta Müller zum 92. Geburtstag
Frau Erna Wäldchen zum 92. Geburtstag
Frau Margarete Hoppe zum 92. Geburtstag
Herrn Heinz Dechert zum 92. Geburtstag
Frau Erna Schäfer zum 90. Geburtstag
in der Lutherstadt Eisleben Ortschaft Bischofrode
Frau Ursula Kindling zum 81. Geburtstag
in der Lutherstadt Eisleben Ortschaft Osterhausen
Frau  Ilse Wenning zum 87. Geburtstag
Frau Gertrud Zielke zum 86. Geburtstag
Frau  Berta Ullrich zum 85. Geburtstag
Frau Erna Wirth zum 84. Geburtstag
Frau Hildegard Möller zum 82. Geburtstag
Herrn Harry Damro zum 81. Geburtstag
Frau Martha Koch zum 80. Geburtstag
in der Lutherstadt Eiseleben Ortschaft Polleben
Herrn Kurt Bittner zum 83. Geburtstag
Frau Hilde Stöbe zum 83. Geburtstag
Herrn Manfred Alsleben zum 82. Geburtstag
Herrn Helmut Helmis zum 82. Geburtstag
Frau Margarete Sido zum 80. Geburtstag
in der Lutherstadt Eisleben Ortschaft Rothenschirmbach
Frau Gertrud Rockendorf zum 83. Geburtstag
Frau Gisela Seidel zum 80. Geburtstag
in der Lutherstadt Eiseleben Ortschaft Unterrißdorf
Frau Ruth Mögling zum 87. Geburtstag
Frau Hildegard Küchenthal zum 83. Geburtstag
Frau Charlotte Becker zum 80. Geburtstag
in der Lutherstadt Eisleben Ortschaft Volkstedt
Frau Elsa Jeske zum 88. Geburtstag
Frau Irmgard Tritt zum 87. Geburtstag
Herrn Joachim Friedrich zum 84. Geburtstag
Frau Margarete Siebecke zum 83. Geburtstag
Herrn Otto Meyer zum 83. Geburtstag
Frau Elise Michelmann zum 82. Geburtstag
Frau Anna Drexler zum 80. Geburtstag
Frau Anna Rückschloß zum 80. Geburtstag
in der Lutherstadt Eisleben Ortschaft Wolferode
Herrn Werner Bastille zum 88. Geburtstag
Frau  Elli Meinicke zum 88. Geburtstag
Frau Erika Maaß zum 84. Geburtstag
Frau Erika Hirte zum 83. Geburtstag
Frau Jutta Koch zum 82. Geburtstag
in Hedersleben
Frau  Anneliese Fiedler zum 81. Geburtstag
Frau Marianne Kaszik zum 80. Geburtstag
in Hedersleben OT Oberrißdorf
Frau Margarethe Berend zum 85. Geburtstag

Geburtstagsliste
AWO ML Sozialdienst gGmbH
Alten- und Pflegeheim, Rudolf-Breitscheid-Str.

WWiirr  ggrraattuulliieerreenn  uunnsseerreenn  GGeebbuurrttssttaaggsskkiinn--
ddeerrnn  iimm  MMoonnaatt  JJuullii  22000099  sseehhrr  hheerrzzlliicchh..

am 24.07. Herrn Gerhard Koch zum 73. Geburtstag
am 25.07. Herrn Harald Volkmann zum 73. Geburtstag
am 28.07. Frau Waltraud Ritter zum 88. Geburtstag
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GGeebbuurrttssttaagg  iimm  LLuutthheerrhhooff

Juli 2009

01.07. Ernst Pluczyk 84 Jahre
03.07. Kurt Wolf 75 Jahre
04.07. Maria Plaha 81 Jahre
09.07. Elfriede Gotzmann 84 Jahre
22.07. Fritz Erbert 71 Jahre
31.07. Marie Müller 88 Jahre

Nachgeblättert

Schwarmintelligenz - ist sie messbar?

In dem Erfolgsroman „Der Schwärm“ von Franz Schätzing brin-
gen massenhaft auftretende Würmer, Krabben, Fische und mari-
time Bakterien, die sich zu einem gigantischen intelligenten
Schwärm zusammenschließen, die Welt an den Rand einer Kata-
strophe. 
Der Ökokrimi zeigt,  wie Schwärme Stärken entwickeln können,
die Einzelgängern versagt sind. Auch in der realen Natur bewäl-
tigen Schwärme von Fischen, Vögeln, Wüstenheuschrecken,
Ameisen oder Bienen Aufgaben, die die Tiere allein nicht bewerk-
stelligen könnten. Wie sich diese Schwärme selbst organisieren,
haben Biologen herausgefunden. Jedes Schwarmmitglied hat
drei Regeln zu befolgen: Bewege dich in Richtung des Zentrums
der Artgenossen, die du siehst. Komme niemanden zu nahe.
Bewege dich in die gleiche Richtung wie dein Nachbar. Ist das
aber Intelligenz - und wenn ja, kann man diese messen, ihr als
quasi einen IQ zuordnen.
Darüber, was Intelligenz ist und wie man sie messen kann, strei-
ten sich die Experten seit vielen Jahren. Sie unterscheiden ver-
schiedene Arten von Intelligenz - etwa logisches Denken, Sprach-
verständnis, Rechenkompetenz oder emotionale Intelligenz. Als
Schwarmintelligenz könnte man die Fähigkeit definieren, ein Pro-
blem mit einer Gruppe von Individuen zu lösen. Doch messbar
ist sie nicht, erklärt der Mathematiker Martin Mittendorf, Profes-
sor für Komplexe Systeme an der Universität Leipzig: „Man kann
die Prinzipien solchen Selbstorganisation verstehen. Aber mes-
sen kann man Schwarmintelligenz nicht, da erlaubtes Verhalten
umso komplexer wird, je komplizierter es ist.“

Geh mal wieder in die Bibliothek

Die Stadtbibliothek möchte alle Lesehungrigen einladen, sich in
ihren Räumlichkeiten umzusehen. Es gibt für jeden Geschmack
und/oder Hobby etwas Passendes zu entdecken. In allen Berei-
chen wurden Neuanschaffungen getätigt, die nun zur Verfügung
stehen. Ein Besuch lohnt sich in jedem Fall. Vielleicht greift der
eine oder andere ja auch mal wieder zu einem Klassiker, der ihn
an etwas erinnert oder einfach nur, weil es ein tolles Leserlebnis
war.
Für das jüngere Klientel haben wir im Hörbuchbereich den Bestand
um die Reihe „Geolino extra“ erweitert. Hier werden die ver-
schiedensten Sachthemen Kindern  nahe gebracht. Wiegald
Boning führt durch die sehr unterhaltsame Hörbibliothek.

Aufmerksam machen möchten wir auf die neue Ausstellung zum
Thema „Ägypten“. Hier findet man den unterhaltenden Roman,
das erklärende Sachbuch neben Dokumentationen und sogar für
Kinder ist dieses Thema spannend und interessant aufbereitet.

JJuubbiillääeenn  iimm  MMoonnaatt  JJuullii  22000099

Familie Ingrid und Dieter Wolfarth
Familie Lianne und Manfred Leffler
Familie Irene und Helmut Nikodem
Familie Gerda und Dr. Rolf Gerlach
Familie Ingeborg und Volker Linke

„„GGoollddeennee  HHoocchhzzeeiitt““  
((5500..  EEhheejjuubbiillääuumm))

„„DDiiaammaanntteennee  HHoocchhzzeeiitt““
((6600..  EEhheejjuubbiillääuumm))
Familie Ilse und Rolf Vogel
Familie Elfriede und Gerhard Jeske

Nachruf
Wir trauern um unseren geachteten und geschätzten

Kameraden der Ehrenabteilung

Brandinspektor

Rudolf Weißenborn

Träger des Deutschen Feuerwehr Ehrenkreuz in Gold

Kamerad Rudolf Weißenborn war seit 1956 Mitglied und
von 1980 bis 1993 Leiter der Freiwilligen Feuerwehr der
Lutherstadt Eisleben.

Er wird bei uns eine große Lücke, vor allem bei der Arbeit
im aktiven Jugend- und Nachwuchsbereich hinterlassen.
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken
bewahren.

Jutta Fischer René Wunderlich
Oberbürgermeisterin Wehrleiter

Verein der Freunde und Förderer der 
Freiwilligen Feuerwehr Luth. Eisleben e. V.
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Emotionale Stunden für „ehemalige Heimkin-
der“ im Kinder- und Jugendhaus „Am Wolf-
stor“

Einen Höhepunkt der ganz besonderen Art erlebten die Mitar-
beiter, Kinder und Jugendlichen am 30. Mai 2009 im Kinder- und
Jugendhaus „Am Wolfstor“.

Etwa 20 Ehemalige überraschten mit ihrem Besuch.
Es waren Betreute, die in den Jahren 1993 - 2000 im Kinder- und
Jugendhaus lebten.
Die Idee für dieses eigeninitiierte Treffen vor Ort entsprang der
Kontaktmöglichkeit über die Homepage des Kinder- und Jugend-
hauses und natürlich aus der ganz persönlichen Neugier heraus,
zu erfahren, was aus jedem - ob betreut oder Erzieher - so gewor-
den ist. Es war ein emotionaler Nachmittag mit vielen Erinnerun-
gen, mit dem, was heute bewegt und dem Austausch von
Zukunftsplänen.
Der Tag wurde genutzt, um Bekannte zu treffen, Bekanntes wie-
derzusehen und Neues aufzunehmen.
Spannend ist es zu sehen, was aus diesem oder jenem gewor-
den ist, wie das Leben von allen genommen wird.
Ein toller Lohn für eine mühevolle Arbeit, Bestätigung, dass nichts
umsonst war und Ansporn dafür, weiterzumachen, genau so, wie
hier gearbeitet und miteinander umgegangen wird.
Und es gab von den Ehemaligen Dankesworte an die Mitarbei-
ter. Besinnlich Stunden, die allen Kraft gaben, weiterzumachen
oder etwas zu verändern.
Die Ehemaligen verabschiedeten sich, um irgendwann wohlwol-
lend wieder vorbeizuschauen.

Ehrenbezeichnung verliehen

In der Stadtratssitzung am 02.06.2009 wurde gemäß des § 3 der
Ehrungssatzung der Lutherstadt Eisleben, Stadträtinnen und
Stadträten für ihre langjährige ehrenamtliche Tätigkeit die Ehren-
bezeichnung Ehrenstadträtin/Ehrenstadtrat verliehen.
Die Lutherstadt Eisleben ehrt damit Bürgerinnen und Bürger, die
nach 1990 mindestens 15 Jahre gewählte Stadtvertreter/innen,
Wahl- oder Ehrenbeamte waren und dieses Amt ohne Tadel aus-
geführt haben.

Frau Hollnecker, Herr Bieleit, Herr Jantos, Herr Curth, Herr Schor-
rig und Herr Wäsche (v. l.)

Die Ehrenbezeichnung erhielten als:
Ehrenstadträtin
Frau Carola Hollnecker
Ehrenstadtrat
Herr Wolfgang Bieleit
Herr Hans-Jürgen Fischer
Herr Eduard Jantos
Herr Reinhard Knöfel

weiterhin aus den Gemeinden:
Ehrenstadtrat
Herr Wolfgang Curth
Herr Kurt Schorrig
Herr Richard Wäsche
Die Oberbürgermeisterin bedankte sich für die ehrenamtliche
Tätigkeit und wünschte allen Geehrten viel Gesundheit.

Delegation der Taipeh Vertretung in der 
Bundesrepublik Deutschland besuchte die
Lutherstadt Eisleben

Am Mittwoch, dem 10. Juni 2006 besuchte einen Delegation der
Taipeh Vertretung die Lutherstadt Eisleben.
Mit im Gepäck hatte diese Vertretung eine Absichtserklärung (Let-
ter of Identity) für eine künftige Zusammenarbeit im Bereich Tou-
rismus zwischen der Taipeh Vertretung und der Lutherstadt Eis-
leben. Dabei erklärten beide ihre Bereitschaft, sich bei der För-
derung des Tourismus aktiv zu unterstützen. Gegenseitig möch-
te man mögliche Reiseziele mit Übernachtungen in die vorhan-
denen Reiseprogramme integrieren und neue Reiseprogramme
erstellen.
Nach dieser Unterzeichnung trug sich der Herr Dr. WEI, Wu-Lien,
der Repräsentant der Delegation in das Goldene Buch der Luther-
stadt Eisleben ein. Die Delegation begleiteten der Leiter der Poli-
tischen Abteilung, Herr Dr. GU, Klement, der Leiter der Kulturab-
teilung, Herr HSIEH, Li-Tschuan und der Leiter des Tourismus-
büro in Frankfurt, Herr CHANG, Thomas.
Der Besuch kam auf Initiative der Bundestagsabgeordneten Sil-
via Schmidt zu Stande.
Taipeh ist die Hauptstadt der Insel Taiwan und ca. 13 Flugstun-
den von Deutschland entfernt. Auf dieser Insel, mit einer Größe
von 35.800 km2 leben knapp 23 Millionen Menschen.
Gegenwärtig engagieren sich über 200 Firmen aus Taiwan in
Deutschland, wie BenQ oder Acer.
Umgekehrt sind ca. 250 deutsche Firmen in Taiwan aktiv. Beson-
ders in den Branchen Bio- und Nanotechnologie, Umwelttech-
nologie, Optoelektronik und Medizintechnik sind diese deutschen
Unternehmen tätig.

Frau Fischer Herr Dr. WEI und Frau Schmidt (v. l.)

Nach dem kurzen Aufenthalt im Rathaus besuchte die Delegati-
on das Geburtshaus von Martin Luther. Im Anschluss wurden sie
von Bergleuten in ihrer Traditionkleidung am Knappenbrunnen
empfangen. Am Nachmittag fuhr die Delegation in die Rosenstadt
Sangerhausen.
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GSG Helbra baut für die integrative Kinder-
tagesstätte „Bummi“ in der Lindenallee ein
„Grünes Spielzimmer“

Der 11.06.2009 sollte für die über 70 Kinder ein ganz besonde-
rer Tag werden. An diesem Tag feierte die Einrichtung ihren Kin-
dertag und zugleich wurde den Kindern ein „Grünes Spielzim-
mer“ übergeben. Dieses Spielzimmer befindet sich direkt am Ein-
gang der Einrichtung, wo bisher nur Rasen war.
Errichtet wurde dieses „Grüne Spielzimmer“ durch die GSG Hel-
bra, die damit das erste Projekt im Rahmen der Maßnahme AzR
(Aktiv zur Rente) umsetzte. In dieser Maßnahme arbeiten 5 Per-
sonen und diese entwickeln auch innovative Spielmöglichkeiten
für Kindereinrichtungen.
Stolz übergaben die Maßnahmeleiterin Frau Koppel und der Mit-
arbeiter Herr Schinkoreit dieses Spielzimmer.
Zum Spielzimmer, das gut eine Fläche von gut 5 x 20 m hat, gehö-
ren ein Sinnespfad, ein Bärenhaus, eine Tafel, ein Klangbalken,
eine Sitzgruppe, ein Vogelhaus, ein Clematisbogen und ein
bepflanzter riesengroßer Weidenkorb. All diese Ausstattungsge-
genstände wurden von den Mitarbeitern selbst angefertigt und
aufgestellt.
Der Weidenkorb stellte für die Mitarbeiter die größte Herausfor-
derung und präsentiert sich jetzt als Schmuckstück. Die GSG Hel-
bra wird im Rahmen  dieser Maßnahme noch in weiteren Kinder-
gärten tätig werden.
Begleitet von Frau Weißenborn bedankten sich die Kinder mit
dem Lied, „Ich kenn’ ein Haus, ein wunderschönes Haus ...“
Danach konnten endlich Lilli und Jonas das Band durchschnei-
den und in wenigen Sekunden hatten die Kinder das „Grüne Spiel-
zimmer“ erobert.

Blick in das „Grüne Spielzimmer“

Im Anschluss begann das Kinderfest. Hier hatten sich die 11 Erzie-
her und 4 Heilpädagogen allerhand vorgenommen. Sie hatten
viele Stationen vorbereitet, so unter anderem eine Mal- und Bas-
telstraße, Eierlaufen, Büchsenwerfen, Hindernislauf, Puppenwa-
gen Wettrennen, Zielschießen auf eine Fensterscheibe und Sack-
hüpfen. Bevor es aber so richtig los ging, stärkten sich alle am
Obst- und Gemüsebuffet. Die Zutaten waren von den Eltern
gesponsert worden. Auf Süßigkeiten wurde an diesem Tag gene-
rell verzichtet.

Der Abwasserzweckverband Eisleben -
Süßer See erhält Fördermittel

Eigentlich war die Übergabe für den 15. Mai 2009 geplant. Aber
aufgrund einer durch den Finanzminister ausgesprochenen Haus-
haltssperre wurden keine Fördermittel ausgereicht. Um so mehr
freute sich Herr Gimpel, Geschäftsführer des Abwasserzweck-
verbands (AZV), dass er nun, am 12. Juni 2009, den Fördermit-
telbescheid gemeinsam mit Alfred Böttge (Bürgermeister von Hel-

bra) von der Umweltministerin Petra Wernicke in Empfang neh-
men konnte.
Die Fördermittel in Höhe von 1,7 Mill. Euro sind zweckgebunden
für den Bau der Überleitung der Abwässer von Helbra/Benndorf
(Verwaltungsgemeinschaft Helbra - Mansfelder Grund) nach Eis-
leben.
Der zweite Bescheid, in Höhe von 2,25 Mill. Euro, wird für den 
2. Bauabschnitt im Klärwerk Rollsdorf verwendet. Durch diesen
Bau will man das Problem der Geruchsbelästigung beseitigen
und zum anderen durch Entlastung des „Süßen Sees“, dessen
sommerliches „Umschlagen“ verhindern. Weiterhin werden die
Voraussetzungen zur thermischen Klärschlammverwertung
geschaffen. Durch diese Maßnahmen kann in absehbarer Zeit aus
Klärschlamm Strom produziert werden.

Herr Böttge, Frau Wernicke. Herr Schatz und Herr Gimpel (v. l.)

Der Bauzeitraum wird sich für beide Maßnahmen über 2 Jahre
erstrecken und mit insgesamt 12 Mill. Euro gefördert werden.

Feierliche Kranzniederlegung 
in der Lutherstadt Eisleben

Am Mittwoch, dem 17.06.2008, wurde durch den BSV - VOS, ver-
treten durch Herrn Wendt an der Gedenktafel des 17. Juni 1953
ein Kranz angebracht. Mit dabei war der Zeitzeuge Herr Schmidt
aus der Lutherstadt Eisleben.
Anwesend war die Oberbürgermeisterin der Lutherstadt Eisleben,
Frau Fischer, und einige interessierte Bürgerinnen und Bürger.
Mit sehr energischen Worten warnte Herr Jantos in seiner Anspra-
che vor der Gefahr des Vergessens.
Zitat: „... dem entgegenzuwirken, ist die gesamte Gesellschaft
gefragt.
Die Opfer und die Verfolgten des Stalinismus haben ihr Bestes
gegeben, sie haben sich dafür eingesetzt, dass wir heute wie
selbstverständlich in einer freiheitlichen Demokratie leben, dafür
danken wir ihnen.
Es ist jetzt an der Zeit, dass die nächsten Generationen dafür sor-
gen, dass dies auch so bleibt.“

Herr Schmidt, Frau Fischer, Herr Wendt und Herr Jantos (v. l.) 
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Hintergrund: (Red.)
Im Juni 1953 herrschte in Berlin im sowjetisch besetzten Sektor
und der Zone ein gespanntes Klima. Die SED-Regierung hatte
wieder einmal die Normen für die zu erbringenden Arbeitsleis-
tungen der „Werktätigen“ erhöht und damit den Bogen über-
spannt.
Nach ersten Arbeitsniederlegungen am 15. Juni brach am 
17. Juni 1953 der Volksaufstand in der SBZ („DDR“) aus. Partei-
häuser gingen in Flammen auf, Haftanstalten wurden gestürmt
und die Gefangenen befreit. Einige „Volkspolizisten“ warfen
demonstrativ ihre Uniformjacken weg und mischten sich unter
Beifall unter die Demonstranten.
Unter Beschuss, aber unter tosenden Beifall, wurde die verhasste
rote Fahne vom Brandenburger Tor geholt.
Am 17. Juni, 13.00 Uhr, wurde durch die sowjetische Militär-
kommandantur über Ost-Berlin und 167 der 217 Stadt- und Land-
kreise der SBZ der Ausnahmezustand verhängt und das Stand-
recht erklärt.
Der Volksaufstand wurde innerhalb weniger Stunden durch die
sowjetische Besatzungsarmee nieder geschlagen und in Blut und
Tränen erstickt.
Mindestens 125 Menschen wurden erschossen oder hingerich-
tet, darunter 41 Sowjetsoldaten, die sich weigerten, auf Deutsche
zu schießen.
Rund 25.000 Deutsche aus Ost und West wurden nach dem 
17. Juni verhaftet und teils zu hohen Haftstrafen verurteilt.

ABC-Schützen feierten auf dem Marktplatz
der Lutherstadt Eisleben

Ein großes Dankeschön den vielen Sponsoren

Mehr als 160 ABC-Schützen der Lutherstadt Eisleben, aus den
Ortschaften und der Gemeinde Hedersleben waren gekommen,
um gemeinsam auf dem Marktplatz ihr Zuckertütenfest zu feiern.
Seit nunmehr 16 Jahren ist es zu einer schönen Tradition gewor-
den, dass die Lutherstadt Eisleben mit ihren Schulanfängern die-
ses Fest feiert.
Viel Spaß war für die Kinder garantiert, denn schon an den Tagen
davor wurde das Fest für die Schulanfänger vom Team Öffent-
lichkeitsarbeit/Kultur gemeinsam mit zahlreichen Sponsoren vor-
bereitet.
Die Oberbürgermeisterin Jutta Fischer begrüßte gemeinsam mit
Frau Hering (Geschäftsführerin der Stadtwerke der Lutherstadt
Eisleben), Herrn Jantos (Stadtrat) und Herrn Müller (Dekra, NL
Halle), die Kinder auf dem Marktplatz.
Zuvor hatten Tina Wirth und Clown Ebs die Kinder so richtig in
Stimmung gebracht. Mit Spiel, Spaß, Musik, Basteln und kleinen
Wettstreiten erlebten die Kinder einen abwechslungsreichen Vor-
mittag. Es wurde ausgelassen getanzt und gelacht.

Gegen 12.00 Uhr wurde mit einer zünftigen Polonaise der Zuckertü-
tenbaum erobert.

Auf diesem Weg möchten sich die Organisatoren bei den
Sponsoren bedanken, denn nur durch deren Spenden konn-
te ein solches Fest organisiert werden.
Wir sagen Dank den Sponsoren und den vielen fleißigen Helfern.
Stadtwerke der Lutherstadt Eisleben, GSG Helbra, Kaufland, Prak-
tiker Baumarkt, Café „Madeira“, Dekra NL Halle, „Beckers Bes-
ter“, Klemme AG, Wohnungsbaugesellschaft der Lutherstadt Eis-
leben mbH, Löwen-Bäckerei aus Leipzig, Kinderschutzbund, Poli-
zeirevier Eisleben, Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt,
der Freiwilligen Feuerwehr Eisleben und den Mitarbeitern des
Eigenbetriebes Betriebshof der Lutherstadt Eisleben.

Eisleber Kinder- und Jugendchor 
begeht 35-jähriges Bestehen

Konzert begeisterte Besucher als Beweis: Kultur im
besten Sinne zu leben 

Gudrun Riedel
Eine außerordentlich beliebte künstlerische Institution feierte
Geburtstag, der Kinder- und Jugendchor der Lutherstadt Eisle-
ben im Mansfelder Land. Den 35. wohl gesagt. Und viele Besu-
cher kamen, um zu gratulieren und beim Jubiläumskonzert in der
St. Gertrud Kirche dabei zu sein. „Ein Koch und sein Chor“ hieß
es jahrelang. Der Slogan, ein Lob auf den Musikpädagogen Wolf-
gang Koch, der 1974 diesen Chor an der Geschwister-Scholl-
Schule gründete. Musikbegabte Kinder unterrichtete er mit Stren-
ge, verlangte eiserne Disziplin, um das vorwiegend aus klassi-
scher Chorliteratur bestehende Repertoire gut rüberzubringen
und den Chor im In- und Ausland als Boten der Musik der Luther-
stadt bekannt zu machen. 
Es gelang. Heute besticht der 100-köpfige Chor durch seine inspi-
rierende Freude am Singen, seiner ausstrahlenden Begeisterung,
unnachahmlicher Frische und jugendlicher Vitalität sowie die
sprachlich und musikalisch saubere Interpretation des Reper-
toires. 
Es ist ein Glücksfall, dass die studierte Musikpädagogin Jana
Schmidt seit 2001 dem Chor als Leiter vorsteht. Mit ihrem mit-
reißenden Engagement, musikalischem Enthusiasmus und ihrem
so eigenen freundlich-lieben Umgangston mit den Choristen ver-
wirklicht sie ihr Motto mit Stimmbildung, Vermittelung von Musik-
kunde und Spracherziehung, Proben, Auftritten und geselligem
Beisammensein die Sänger zu führen und somit für den Gesang
zu begeistern sowie Chorarbeit zu leisten. Ihr Konzept gefällt Sän-
gern und Zuschauern gleichermaßen, man sieht und hört es.
Die Vorsitzende des Fördervereins des Chores, Frau Dr. Ursula
Lauenroth, sprach es aus, wie sich Eltern und Lehrer Chorarbeit
in der heutigen Zeit wünschen „Für die Mitglieder ist der Chor
eine Gemeinschaft, in der Freundschaften entstehen, in der das
Miteinander, Wollen, Können und Müssen am geschulten Gesang
zählt und die musische Bildung das spätere Leben als Erwach-
sene prägt“.
Wie nicht anders zu erwarten, hatten die 5 nach Alter unter-
schiedlichen Chorformationen vom Finken- bis Spatzenchor, dem
Jugendchor, dem Kinderchor sowie den aus erwachsenen „Ehe-
maligen“ bestehendem Kammerchor eine Programmauswahl
getroffen, die aufhorchen ließ und ein Leistungsbild aller Chöre
widerspiegelte. Werden doch neben traditioneller Chorliteratur
mehr und mehr auch neuzeitliche Lieder, Filmmusiken und Schla-
ger ins Programm integriert, um die Freude am Singen zu poten-
zieren.
Gelungen der Programmbeginn. Durch den Kirchenraum ziehend,
sich an den Händen haltend und auf den Chorraum zuschreitend,
sangen sie den schönen Kanon „Regen, Tau und Schnee der fällt“.
Ein emotionaler starker Auftakt, das nach der Eurovisionsmelo-
die gesungene Kinderlied „Wir feiern ein Fest der Freude“. Der
Kinderchor beschenkte die Zuhörer dann mit einem Gassenhau-
er der 30er-Jahre „Mein kleiner grüner Kaktus“. 
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Verständlich, dass die erst 12-jährigen mit ihrem flott und sprit-
zig gesungenem Liedbeitrag viel Beifall erhielten. Ebenso die 17
„Spatzen“ für ihr Lied über den Biber, der Fieber hat oder die „Fin-
ken“ mit ihrem modernen Kinderlied „So wie ein Tiger“.
11 „Ehemalige“ bilden den Stamm des Kammerchores. Reife,
geschulte Im mehrstimmigen Gesang geübte Stimmen über-
zeugten mit drei bekannten Volksliedern, wobei wohl kaum erha-
bener und mit glockenreiner Intonation das Heimatlied „Im schöns-
ten Wiesengrunde“ gesungen werden kann. Bravo!
Wenn der Jugendchor den Kuckuck auf dem Baum besingt, der
durch den Fehlschuss des Jägers am Leben bleibt, dann ist
unüberhörbar, welche Freude diese Zielgruppe am Singen hat
und wie sie mit dem Singen die Herzen erwärmt.
Das gemeinsame Singen des Jugendchores mit dem Kammer-
chor als Experiment gedacht, (die Zahl jugendlicher Sänger ist
durch Wegzug gesunken) bewies sich als tragfähiges Modell für
die Zukunft. 
Der volle Chor mit über 40 Sängern bot vor allem mit den 3 Lie-
dern aus dem französischen Film „Die Kinder des Monsieur Mat-
tiew“ durch Solo-, Quartett- und Gemeinschaftsgesang eine Qua-
lität, die zurecht lauthals bejubelt und mit Bravorufen bedacht
wurde.
Das Lob von Olaf Venohr, Vorsitzender des Süd-Harzer Sänger-
kreises, für das hochwertige Konzert ging unter die Haut: „Das
ist der beste Chorgesang, den ich seit Jahren gehört habe“. Er
zeichnete langjährige Chormitglieder aus, allen voran Antje Fri-
cke, die dem Chor seit 32 Jahren angehört und ehrte die Jugend-
arbeit und hohe Musikkultur des Chores mit einer Verdienstur-
kunde des Sängerkreises. Schulleiterin Gudrun Schwarz über-
reichte 300 € von eingegangenen Spenden für das Schuljubilä-
um und wünschte ihren Schülern eine tolle Chorparty, die im Som-
mer steigt.

Schulkinder wanderten auf dem Lutherweg

Luther-Projekttag anlässlich des UNECO-Welterbetages

Gudrun Riedel
Er wird zur bekanntesten Wanderstraße Eislebens werden, der
Lutherweg, quer durch die Stadt führend. Am Geburtshaus begin-
nend, wurden an ihm seit 2006 bisher 6 von den 10 thematischen
Stationen, so genannte Gedächtnisorte, installiert, die an Leben
und Wirken des großen Sohnes der Stadt, Martin Luther, erinnern
sollen.
Nach einer interessanten Idee der Lutherstiftung, unter Mitver-
antwortung der Stadtverwaltung, der Landesbühne und der IBA
(Internationale Bauausstellung), dieses „Was weiß ich über Luther“
zu vermitteln, begaben sich unlängst 110 Grundschüler aus San-
gerhausen und der Lutherstadt auf Spurensuche, die Gedächt-
nisorte kennen zu lernen. 
So hieß es an der Seminarstraße im Schöpfungsgarten: Martin
Luther betrachtet die ganze Welt als Gottes Schöpfung. An der
Petrikirche: Hier wurde Martin Luther getauft. An der Andreaskir-
che: Hier predigte Martin und an der Annenkirche: Hier wirkte
Martin Luther als Mönch. 
Start war das Geburtshausensemble, wo die neugierig aufge-
regten Schüler von der mittelalterlichen Musikgruppe „Tunicht-
gut“ aus Sangerhausen begrüßt wurden und für die Veranstalter
Museumspädagogin Roswitha Schmidt die jungen, wissbegieri-
gen Schüler willkommen hieß.
Nach einem kleinen Spaziergang durch den „Schöpfungsgarten“,
der Luthers große Liebe für gärtnerische Arbeit, aber auch die
Pflanzen und Bäume als eine Schöpfung Gottes ausdrückt, ging
es dann in die Petrikirche.
Die Schauspieler der Landesbühne Oliver Beck als Martin Luthers
Vater, Hans Luder, und Lutz Potthoff als Taufpfarrer, spielten in
einem kleinen, aber inhaltlich und sprachlich gut gefasstem Dia-
log, kurz und bündig die Bitte des Vaters nach der Taufe des am
10. November 1483 geborenen „Söhnleins“ nach. 

Der wurde, wie man hinlänglich weiß, nach dem Tagesheiligen
des 11. November auf den Namen Martin, getauft. Die stimmge-
waltigen Mimen über das Sakrament der Taufe und den Luther-
Taufstein sachlich-kindgerecht berichten zu lassen, wäre aller-
dings ein kenntnisreicher Gewinn für die jugendlichen Zuhörer
gewesen. 
Der Rosengarten hinter der Kirche, der an die Lutherrose erin-
nern soll, stand dann genauso auf dem Programm der Spuren-
suche wie die Ohrenweidenanlage in der Lutherstraße, aus deren
Hörrohren Lutherverse erklangen. „Dass, wer seine Nase in alle
Ecken steckt, sich klemmt“ oder „Dass viele Hände leicht Arbeit
machen“, waren einige Luther-Lebensweisheiten, die von Mit-
gliedern des Jugendtheaterklubs vorgetragen wurden und den
Kindern Spaß bereiteten.

Meik - der Bogenschütze

Bergmönch Andreas und Zauberer Dirk hatten auf den Rathaus-
treppen allerhand Schabernack, Musik und Tollerei parat und
bezogen die begeisterten Kinder in ein schönes Markttreiben ein.
Torsten Lange, als sprachgewaltiger Martin Luther, war auch mit
von der Party. Perplex war er dennoch, als ein Torgartenschüler
ihn plötzlich spontan fragte: 
Martin, warum bist du in Eisleben gestorben und wo? Unter den
Platanen hatten sich indessen Meik, der Bogenschütze, und 2
Spinnerinnen platziert, die über ihr nicht mehr alltägliches Hand-
werk sprachen. Bettina aus der Torgartenschule meinte etwas
traurig: „Ich konnte den Bogen nicht spannen, das ging so
schwer“. 
Wer sich für Luthers Fabeln interessierte, erfuhr darüber mehr im
Sterbehaus von 3 Schülerinnen des Martin-Luther-Gymnasium,
sehr gut betont und verständlich vorgetragen. Wie auch ein Video-
Film „Luther in Wittenberg“ über sein dortiges Leben als Refor-
mator und Prediger informierte. Schade, dass ein Besuch der
Andreas-Kirche nicht im Programm vorgesehen war und nur ein
gut gestalteter Hinweis „Hier predigte Martin Luther“, im Außen-
bereich angebracht, diesen Ort seiner letzten 4 Predigten kenn-
zeichnete. Über das St. Katharinen-Stiftsgelände mit sehr schön
gestaltetem Pausenaufenthalt ging die Wanderung zur St. Annen-
Kirche, deren Geschichte als Bergmannskirche mehr als 70 Schü-
ler interessierte und über die Heidi Jautz vom Gemeindekirchen-
rat sehr einfühlsam erzählte.
Jedes Kind erhielt eine Erinnerungsurkunde über die Teilnahme
am UNESCO-Welterbetag und natürlich die „Lutherwurst“, die
durch viel Majoran angereichert, sich von der herkömmlichen
Bratwurst wohl schmeckend unterschied. Den Kindern hat das
Fest gefallen, auch wenn Lehrer aus pädagogischer Sicht u. a.
Roswitha Dolgener von der Othal-Schule aus der Rosenstadt kri-
tisch bemerkte: 
„An den einzelnen Stationen hätten kindgerechte Informationen
mehr zum Verständnis für Luther und sein Werk gut getan. Zeit-
lich, logistisch und nachvollziehbare Lutherthemen gilt es künf-
tig unbedingt nachzubessern. Aber alles in allem ein gelungenes
und auch fröhliches Fest, dem weitere folgen müssen“.
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Wir sagen „Danke schön“

Wie im vergangenen Jahr erreichte auch in diesem Jahr wieder
eine anonyme Spende das Büro der Oberbürgermeisterin der
Lutherstadt Eisleben. 
Insgesamt waren es 500,- Euro. Einzige Bedingung, das Geld soll
für Kinder verwendet werden. In diesem Jahr teilte die Oberbür-
germeisterin Jutta Fischer dieses Geld auf.
Für den SSV (Sport und Spiel Verein) der Lutherstadt Eisleben
nahm Herr Jäger die 200,- Euro für seinen Verein sehr gern ent-
gegen. Der Verein möchte damit in den nächsten Wochen kind-
gerechte Sportgeräte kaufen.

Weiterhin erhielt am 21. Juni 2009, zum „Lutherstadtfest“, die
DRK Begegnungsstätte „Zeche“ aus Helfta 300,- Euro.
Die Begegnungsstätte ist vorrangig ein Anlaufpunkt für hilfebe-
dürftige Kinder und Jugendliche. Das Geld wird verwendet für
eine gemeinsame Tagesfahrt in den anstehenden Sommerferien.
Frau Bunn, die das Geld mit einigen Tränen in den Augen in Emp-
fang nehmen durfte, war über die Höhe der Summe sehr über-
rascht. 
„Da können wir auch noch mehr tun“, so Frau Bunn. 
Bereits zum Stadtfest knüpfte sie Kontakte. Für 15 Kinder gibt es
in den Herbstferien ein Aktivwochenende beim Natur- und Hand-
werk e. V. im Rittergut Biesenrode.
Beide Begünstigte versprachen, die Verwendung des Geldes
umfassend zu dokumentieren und bedankten sich noch einmal
auf das Herzlichste.

Aufruf Ehrenamt 2009

Lutherstadt Eisleben bittet um 
Vorschläge für Ehrungen

Die Lutherstadt Eisleben möchte in diesem Jahr Dank sagen
und bürgerschaftlich engagierte Bürgerinnen und Bürger
ehren. 
Es handelt sich hierbei um eine Ehrung durch die Bürger-
meisterin und die Vorsitzende des Stadtrates der Luther-
stadt Eisleben für herausragendes und beispielhaftes bür-
gerschaftliches Engagement im Jahr 2009, die aufgrund
eines Vorschlages erfolgt.
Die Lutherstadt Eisleben sucht aus diesem Grunde gemein-
sam mit allen Bürgerinnen und Bürgern insgesamt 10 beson-
ders „Bürgerschaftlich Engagierte“.
Bis zum 6. November 2009 nimmt das Sachgebiet „Öffent-
lichkeitsarbeit und Kultur“ der Stadtverwaltung Lutherstadt
Eisleben schriftliche Vorschläge entgegen. Zu beachten ist
hierbei, dass pro Person bzw. Institution höchstens zwei Vor-
schläge eingereicht werden.
Die Stadt bittet bei den Vorschlägen um folgende Mindest-
angaben:
1. Name, Anschrift und Telefonnummer des Vorschlagen-

den
2. Name, Anschrift und Telefonnummer derjenigen/desje-

nigen, die/der vorgeschlagen wird
3. Dauer, Art sowie Beschreibung der in der Lutherstadt

Eisleben, ihren Ortschaften oder in einem Ort der Ver-
waltungsgemeinschaft Lutherstadt Eisleben ehrenamt-
lich ausgeführten Tätigkeit

4. Eventuell vorhandene herausragende Leistungen, die mit
dieser Tätigkeit in Zusammenhang stehen.

Folgende Voraussetzungen sind dabei bitte zu beachten:
• Die ehrenamtliche Tätigkeit muss mindestens 2 Jahre,

rückwirkend ab Einreichungsdatum, ausgeübt worden
sein.

• Die ehrenamtliche Tätigkeit muss in der Lutherstadt Eis-
leben, ihren Ortschaften oder in einem Ort der Verwal-
tungsgemeinschaft Lutherstadt Eisleben ausgeübt wer-
den. Dabei können auch Personen geehrt werden, die
selbst nicht in der Lutherstadt Eisleben, in einer Ortschaft
oder einer Gemeinde der Verwaltungsgemeinschaft woh-
nen.

• Kommunalpolitikerinnen und -politiker sind von dieser
Ehrung ausgenommen

• Die Vorschläge werden per Brief zu folgender Anschrift
erbeten:

Stadtverwaltung Lutherstadt Eisleben
Sachgebiet Öffentlichkeitsarbeit und Kultur
Markt 01
06295 Lutherstadt Eisleben

Lutherstadt Eisleben, 23.06.2009
Jutta Fischer
- Bürgermeisterin -

Familienanzeigen online buchen

www.wittich.de
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Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen

CD-Aufnahme und Verabschiedung der Schul-
anfänger in der Kindertagesstätte „Haus Son-
nenschein“, Friedrich-Fröbel-Straße

Großes Lampenfieber herrschte in der ältesten Gruppe, als Herr
Dziallas von der „Musikschule Fröhlich“ im Mai zu uns kam.
Gemeinsam mit allen Kindern wurde die CD „Was ihr hier hört:
Das sind wir!!“ aufgenommen.

Dies war einer von vielen Höhepunkten für unsere diesjährigen
Schulanfänger. Die CD wurde jedem Kind zum Zuckertütenfest,
das dieses Jahr am 03.06.2009 stattfand, übergeben.
An diesem Tag wurde ein Ausflug in die Bildungs- und Erho-
lungsstätte Ahlsdorf unternommen. Hier hatten die Kinder erleb-
nisreiche Stunden bei einer Wanderung mit dem Förster und einer
abenteuerlichen Schatzsuche.
Am Nachmittag ging es wieder zurück in die Einrichtung, wo der
Zuckertütenbaum bei Anwesenheit der Eltern geplündert wurde.
Wir wünschen unseren Schulanfängern einen guten Start, viel
Freude und Erfolg beim Lernen.
Gruppenerzieherinnen Maria Kavalier und Marianne Schmidt

Kindertagsausflug der Kita „Laweketalspat-
zen“ Hedersleben mit der Mansfelder Berg-
werksbahn

Am 5. Juni 2009 trafen sich unter bewölktem Himmel über 100
Kinder, Omas, Opas, Tanten und Onkel am Bahnhof in Benndorf,
um einen Ausflug mit der Mansfelder Bergwerksbahn zu unter-
nehmen.
Aufregung machte sich breit, Spannung lag in der Luft, die
schmuck renovierten Wagons wurden gestürmt und auch das
Rangieren der Lokomotive mit großen Augen von kleinen Bahn-
fahrern bestaunt.
Als dann das Abfahrtssignal ertönte und sich die Bahn in Bewe-
gung setzte, ging es auf zu einem fröhlichen Familien-Kindertags-
Ausflug und dass mit einer Unmenge an Qualm, wie es sich halt
für einen solchen Zug gehört.
Nach einer aufregenden Fahrt war vor Ort - am Haltepunkt Hett-
stedt/Eduardschacht - Einiges vorbereitet. Röster und frisch
gebrühter Kaffee warteten auf uns, die Kinder eroberten, kaum
dass der Zug hielt, das Terrain.
Nach einem Picknick von mitgebrachten Köstlichkeiten auf wack-
ligen Bierzeltgarnituren fing für die Kinder die große Schatzsuche
an. Diese wurde fantasievoll von Sandra Moser und Kristin Horn,
Erzieherinnen in der Kindertagesstätte und im Hort, organisiert,
gestaffelt nach Altersgruppen hatten die Abenteurer Fragen zu
beantworten, bei richtiger Antwort gab es Richtungsangaben.
Man kann sich vorstellen, wie viel „Wind“ solch eine Menge Kin-
der macht, die in Gruppen von einer Ecke zur nächsten rennen.
Aber genau darin lag der Spaß, und den hatten die Kleinen und

Größeren beim Laufen und ebenso die Erwachsenen beim
Zuschauen.
Sprungeinlagen von Erzieherinnen und so einige Rechenfehler
der Eltern sorgten ebenfalls für Stimmung.
Letztendlich wurde die Schatztruhe gefunden und von den Kin-
dern regelrecht umzingelt.
Eine Herausgabe der Kleinodien aus der Kiste nach Alter mach-
te die Sache dann einfacher, aber wer ist schon zu halten, wenn
es um „Schätze“ geht. Mit Luftballons und Spielzeugen bewaff-
net, spielten die Kinder weiterhin auf der Wiese, die richtig Platz
zum Austoben bot. Der Aufruf zum Marsh Mallows- und Stock-
brot-Rösten erklang und alles sammelte sich um das Lagerfeu-
er. Es dauerte auch nicht lange und Stöcke mit gebräunten Köst-
lichkeiten wurden herumgereicht. Manche waren beim Bruzeln
sehr erfinderisch, da das Lagerfeuer eine mehr als wollige Wärme
ausstrahlte. Diese Aktivität machte aber allen viel Spaß, beson-
ders wenn man offiziell „mit dem Feuer spielen“ darf.
Der Nachmittag endete mit Besichtungen des dampfenden Stahl-
rosses durch die Kinder. Dies wurde möglich gemacht und gedul-
dig ertragen durch Lokführer und Maschinist.
Lockere Grüppchen von Erwachsenen, fleißig in Gespräche ver-
tieft, rundeten das Bild eines friedlichen Familienausflugstages
ab. Die Abfahrt verlief ruhig, jeder fand seinen Sitzplatz und nun
fuhr die Lok mit der Fahrtrichtung anders als bei der Hinfahrt.
Vorbei an grünen Feldern, grauen Schieferhalden (sogar mit Moto-
crossfahrer) führte uns der Rückweg wiederum durch das schö-
ne Mansfelder Land.
Die Schienen-Straßen-Kreuzungen passierten wir mithilfe von
Herrn Fischer, der persönlich für eine sichere Querung sorgte.
In der zunehmenden Dämmerung traf unsere zufriedene Truppe
wieder in Benndorf ein und beschloss damit einen freudigen gelun-
genen Ausflug. Ein herzliches Dankeschön dem Team der Kin-
dertagesstätte Hedersleben und den Verantwortlichen und Mit-
arbeitern der Mansfelder Bergwerksbahn für diesen schönen Tag.
Für die Eltern der Kinder der Kindertagesstätte „Laweketalspat-
zen“ Hedersleben
Christine Wohland

Mama- und Papa-Tag in der Kindertagesstätte
„Volkstedter Zwerge“

Oma- & Opa-Tag, auch Muttertag, werden in den Kindereinrich-
tungen gefeiert. Aber an die Väter wurde dabei nicht gedacht. Sie
hatten kaum die Möglichkeit, das Können ihrer Kinder zu bewun-
dern. So haben wir in diesem Jahr schon zum zweiten Mal den
Mama- und Papa-Tag gefeiert. Schon Wochen vorher wurde ein
Programm zusammengestellt und fleißig geprobt. Schließlich soll-
te es ja eine Überraschung für die Eltern werden.
Bei der Generalprobe erhielten besonders die jüngsten Kinder einen
Eindruck vom großen Saal. Unsere Feiern mit den Eltern und Groß-
eltern finden im Bürgerhaus statt. Dort ist ausreichend Platz für unse-
re Darbietungen und auch die Gäste sitzen nicht beengt.

Am 20. Mai war endlich der Tag gekommen. Alle Kinder waren
schon mächtig aufgeregt. Nach dem Mittagsschlaf ging es in das
Bürgerhaus. Die Kinder zogen ihre Kostüme an und warteten
darauf, dass es losging. Nachdem die Leiterin, Frau Thrien, alle begrüßt
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hatte, zeigten die Kleinen ihr Programm. Es gab eine Geschichte aus dem
„Mäusewald“ und in einem Lied beschrieben sie das bunte Treiben der
Frösche. Nun folgte der Auftritt der älteren Kinder. Sie ließen ihre Eltern
musikalisch an einem Kindergartenjahr teilhaben. So sangen sie unter
anderem vom Winter, vom März und vom Wiesenmarkt. Zum Abschluss
gab es noch je ein Lied für Mami und Papi. Nun wurden die Eltern
beschenkt mit einer Foto-DVD über das Kindergartenleben.
Bei Kaffe und Kuchen wurde noch in gemütlicher Runde zusammenge-
sessen. Es hat allen großen Spaß gemacht und die Mühen der letzten
Wochen waren schon fast vergessen.

Sommerfest in der Kita „Hasenwinkel“ 
Wolferode

Die Kindertagesstätte „Hasenwinkel“ Wolferode hatte am 12.06.2009
zum Sommerfest eingeladen. Eltern, Omas und Opas der Stepken tra-
fen sich bei Sonnenschein, aber eher kühlen Temperaturen, zum gemein-
samen Kaffeetrinken im bunt geschmückten Garten des Kindergartens.
Liebevoll war das kleine Fest durch viele „gute Geister“ vorbereitet wor-
den. Mit einem reichhaltigen Kuchenbuffet und Grillwürstchen sowie aller-
lei Getränken war für das leibliche Wohl gesorgt. Die kleine „Zirkusvor-
führung“ war aufgrund der heftigen Windböen nach drinnen verlegt wor-
den. Die Kinder nahmen im Gruppenraum Platz und waren mit Begeis-
terung dabei. Ein Clown erzählte mit (Plüsch)Tieren lustige Geschichten
vom Bauernhof. Mit lautem Lachen und Beifall dankten die Kinder für die
Vorstellung.

Sommerfest in der Kita „Hasenwinkel“

An dieser Stelle geht ein Dankeschön an das Personal der Kindertages-
stätte für die großen Mühen zur Vorbereitung. Für nächstes Jahr wün-
schen wir wieder ein gutes Gelingen und vor allem besseres Wetter!

Die Kindertagesstätte „Haus Sonnenschein“,
Friedrich-Fröbel-Straße, sagt „Danke schön“
Wir, die Kinder und Erzieherinnen der Kindertagesstätte „Haus Sonnen-
schein“, möchten auf diesem Weg unseren Eltern für ihre Unterstützung
und Hilfe Danke sagen.

So konnten sich unsere Kinder über eine neue Bank freuen.
Familie Balk reparierte in ihrer Freizeit unsere marode und kaputte Bank.
Ein neuer Farbanstrich machte aus alt - neu. Da war die Überraschung
zum Kindertag perfekt! Die Kinder nahmen ihre neue Bank gleich in
Beschlag. Mit einem gemeinsamen Picknick wurde die Bank von allen
Kindern eingeweiht. Sie ist ein wunderschöner Farbtupfer und Anzie-
hungspunkt auf unserem Spielplatz geworden. Freuen konnten wir uns
auch über einen gesponserten Fotoapparat von Familie Markmann. Die-
sen benötigen wir dringend für die Dokumentation unserer täglichen päda-
gogischen Arbeit.
Kinder und Team der Kindertagesstätte „Haus Sonnenschein“

Eigenbetrieb Märkte und Bäder

Eisleber Frühlingswiese mit Handwerker-
messe vom 29. April bis 2. Mai 2010

Gesucht werden Geschäfte aller Art.
Unter gewissen Voraussetzungen ist auch eine Kombination zum
Eisleber Wiesenmarkt im selben Jahr möglich.
Bewerbungen mit den üblichen Angaben, Unterlagen und Rück-
porto sind bis spätestens 30. Oktober 2009 zu richten an den:
Eigenbetrieb Märkte, Postfach 1346, in 06282 Lutherstadt Eisle-
ben. Die Bewerbung begründet keinen Rechtsanspruch auf Zulas-
sung oder einen bestimmten Platz. Zu- und Absagen erfolgen
ausschließlich schriftlich.
Mehr unter www.eisleber-frühlingswiese.de

Sport in der Lutherstadt Eisleben

RINGEN KAV

Viele Medaillen für jüngsten Ringernachwuchs!

Am vergangenen Sonnabend fanden in Halle die Stadtsportspiele
für die Jugend D, E und F im Freistil statt.
Die jüngsten Sportlerinnen und Sportler aus 10 Vereinen Sach-
sen-Anhalts griffen in das Wettkampfgeschehen ein.
Der Kampfsport-Athletik-Verein nahm mit 13 Aktiven an dieser
Mini-Olympics teil.
Eine Vielzahl der Jüngsten konnten bei diesem Turnier körper-
liche Fitness und im Ansatz gute ringkampftechnische Fertigkei-
ten nachweisen.
Eine starke Vorstellung bot trotz seines 4 kg Untergewichts der
Fünfjährige Elias Titz in der F- Jugend bis 19 kg. Er wurde Bron-
zemedaillengewinner in dieser Klasse.
Als verdienter Sieger konnte sich sein Bruder Eric in der Klasse
bis 21 kg feiern lassen.
Auch Schwergewichtler Mustafa Mahmou errang den 1.Platz in
der Klasse bis 54 kg der Jugend E.
In der am stärksten besetzten Klasse bis 34 kg waren hier gleich
vier KAV-Sportler vertreten.
Mit einer sehr agilen kämpferischen Leistung holte sich mit 3
errungenen Siegen und einer Niederlage Vincent Bär in der 
34-kg-Klasse der Jugend E die Bronzemedaille.
Auf den Plätzen 4 bis 6 folgten dann Justin Elis, Carl Tetzel und
Celina Dubova.
Wenn sich Justin, Carl und Celina auf der Ringermatte etwas kon-
sequenter und abgeklärter verhalten würden, dann wäre für alle
ein Podestplatz möglich gewesen.
Ganz stark trumpfte Jan Trautmann im Limit bis 34 kg der Jugend
D auf. Mit vier souveränen Schultersiegen stand er hochverdient
auf dem obersten Podestplatz.
Eine Topleistung bot auch Muhyadin Alp in der 29-kg-Klasse. Pro-
blemlos gewann er die Goldmedaille.
Ein großes Lob für ihren kämpferischen Einsatz muss man auch
Cindy Winkler in der Klasse bis 50 kg bescheinigen. Mit super
Techniken im Stand und im Boden besiegte sie zwei Jungen vor-
zeitig auf Schultern und holte sich hochverdient die Goldmedail-
le. Gold und Silber holten in der D-Jugend bis 29 kg Marko Nagel
vor Hamdin Sulaiman.
Das gute Abschneiden komplettierte Eric Elis mit seinem Bron-
zerang im 34-kg-Limit.
Die mitgereisten Eltern, Betreuer und Trainer sahen bei den meis-
ten unserer KAV-Eleven, dass sie viel Freude am sportlichen Zwei-
kampf haben und wenn auch das Umsetzen des Gelernten aus
dem Training im Wettkampf manchmal nur langsam und Stück
für Stück bei unseren Jüngsten wächst, sind doch positive Ten-
denzen erkennbar.
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Jährliches Sängertreffen in „Schuberts
Scheune“ im Ortsteil Kleinosterhausen

Wir laden herzlich ein, zum Sängertreffen mit 7 Chören, am Sams-
tag, dem 04. Juli 2009, ab 14.00 Uhr anschließend, ab 19.00 Uhr,
Scheunenfest mit der Kapelle „Grenzland Expreß“ aus Bayern.

Es lädt ein der Männerchor Osterhausen e. V.
Im Jahre 1890 fanden sich sangesfreudige Männer aus Oster-
hausen zusammen und gründeten einen Gesangsverein.
Männerchor Osterhausen e. V.

Ortschaft Polleben

Am 14. Juni 09 fand in Polleben 
eine Veranstaltung zum Thema

Generalmajor Adam von Pfuel statt, organisiert vom Heimatver-
ein Polleben.
Der Ortschronist von Jahnsfelde und Familienhistoriker der Gra-
fen Bruges von Pfuel, Herr Marco Schulz, eröffnete die gut besuch-
te Gesprächsrunde mit Ausführungen zum Leben Adam von Pfu-
els.
Besucherzahl und Diskussion im Anschluss an die Ausführungen
zeigten das Interesse der Bürgerinnen und Bürger an lokal histo-
rischen Ereignissen.
Adam von Pfuel wurde 1604 in Jahnsfelde geboren, war schwe-
discher Generalmajor der Kavallerie und brachte nach der Lüt-
zener Schlacht die Leiche Gustav Adolfs von Weißenfels nach
Stettin, von wo sie nach Stockholm eingeschifft wurde.
1642 kaufte er die Güter Helfta und Polleben und gründete eine
neue Linie. 
Er wurde im Jahre 1659 unter der alten Stephanuskirche in Pol-
leben beigesetzt.

Marco Schulz (Bildmitte)

Trainingszeiten

Bujinkan Ninpo Taijutsu
Dienstag: 16.30 - 18.00 Uhr Kinder (ab 7 Jahre)

19.45 - 21.45 Uhr Erwachsene (ab 14 Jahre)
Freitag: 15.30 - 16.30 Uhr Krabbelgruppe (ab 3 Jahre)

16.30 - 18.00 Uhr Kinder (ab 7 Jahre)
18.00 - 20.00 Uhr Jugend (ab 12 Jahre)
20.00 - 22.00 Uhr Erwachsene (ab 14 Jahre)

Wing Tsun Kung Fu
Donnerstag: 19.00 - 22.00 Uhr Erwachsene (ab 14 Jahre)
Fitness - Thai-Boxen
Montag: 18.30 - 21.30 Uhr Jugend (ab 12 Jahre)
Thai-Bo
Dienstag: 18.30 - 19.30 Uhr
Mittwoch: 18.15 - 19.15 Uhr
Donnerstag: 16.30 - 17.30 Uhr

Informationen aus allen 
Ortschaften/Gemeinden

Ortschaft Bischofrode

Sonnige Glückwünsche zum Kindertag

Am 02.06.2009 gratulierte der Kultur- und Heimatverein Bischof-
rode allen Kindern des Kindergarten „Zwergenland’“ nachträg-
lich zum Kindertag und überreichte eine Spende mit sonnigen
Glückwünschen für die geplante Kindertagsfeier am 04.06.2009. 

Als Dank sangen die Kinder ein wunderschönes Lied, welches
gute Laune gemacht hat. Liebe Kinder, das habt ihr ganz toll
gesungen! Prima!

Ortschaft Osterhausen

Ein herzliches Dankeschön

Auf diesem Wege möchten sich die Kinder und die Erzieherinnen
der Kindertagesstätte „Gänseblümchen“ bei all denen bedanken,
die zum Gelingen unserer Kinderfeste beigetragen haben. Ein
Dank sei allen fleißigen Helfern, den Sponsoren Elektrofirma 
„Würkner“, Honda Autohaus Schmidt, VW Autohaus Jacob aus
Querfurt, Bürotechnik Koch aus Querfurt und dem Reiseunter-
nehmen „Pohl“, die uns mit Sachspenden unterstützt haben.
Ein weiterer Dank gilt dem Männerchor und der Gartensparte von
Osterhausen, die auch in diesem Jahr wieder ein großes Fest
anlässlich des Kindertages organisiert und gemeinsam mit den
Kindern und Erzieherinnen im Sängerheim Osterhausen feierten.
Dieses Fest wurde von den Mitgliedern beider Vereine und den
Frauen liebevoll vorbereitet, sodass unsere Knirpse so richtig ver-
wöhnt wurden. Bei Spielen, wie Sackhüpfen, Dosenwerfen, Eier-
laufen, Topfschlagen und Würstchenschnappen verging die Zeit
wie im Fluge. Auch an das leibliche Wohl wurde gedacht, Die
leckeren Grillwürstchen, Getränke und ein erfrischendes Eis
schmeckten den Kindern sehr gut. Zum Abschluss wartete auf
jedes Kind eine kleine Überraschung. Jedes Schulkind bekam
noch extra eine Überraschung zum Schulanfang.
Der „Jungen Union“ und der Volksküche Eisleben möchten wir
an dieser Stelle ebenfalls für das schöne und erlebnisreiche Kin-
derfest im Kloster Helfta sowie dem Verein „Power of Youth“ 
e. V Querfurt für die Gestaltung des Zuckertütenfestes und der
Burg Querfurt für die Burgführung mit Schatzsuche danken.
Die Kinder und Erzieherinnen der Kindertagesstätte 
„Gänseblümchen“ Osterhausen
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Ortschaft Volkstedt

Wanderung zu den Familienhalden 
bei Welfesholz

Die 5. Natur- und Heimatkundliche Wanderung, seit 2004 gehö-
ren diese Wanderungen zum festen Bestandteil der Vereinsarbeit,
führte uns in diesem Jahr in das Gebiet der Anfänge des Kup-
ferschieferbergbaues bei Welfesholz und Umgebung.
24 Natur- und Heimatfreunde aus den verschiedensten Richtun-
gen des Mansfelder Landes wurden durch Herrn Dr. Horst Volk-
mann auf zahlreiche botanische und bergbautechnische Beson-
derheiten aufmerksam gemacht. 

An der noch bestehenden Haldenlandschaft in diesem Gebiet
konnte die technologische Entwicklung des Bergbaues über fast
800 Jahre verfolgt werden. Von besonderem Interesse war für die
Exkursionsteilnehmer die Haldenflora mit Kupferblümchen, Zwer-
gleimkraut und Kupfergrasnelke. 

Auf einer Halde wuchs sogar der braunroter Sitter, eine Orchi-
deenart des Halbtrockenrasens. Das überraschte besonders die
Wanderer aus Seega, denn Seega ist bekannt als Standort für
verschiedene heimische Orchideenarten. Große Begeisterung
brachte der malerische Ausblick auf das Großörner Haldenrevier.
Hier lohnte es, einmal Rast zu machen und bei strahlendem Him-
mel den Augenblick zu genießen.

Natur- und Heimatfreunde

Die unter Schutz stehende Haldenlandschaft Burgörner-Welfes-
holz befindet sich am Nordrand der Mansfelder Mulde. Die Viel-
zahl von unterschiedlichen  Halden dokumentiert den historischen
Kupferschieferbergbau. 
Viele dieser schwermetallhaltigen Halden befinden sich inmitten
von landwirtschaftlich genutzten Flächen. 

Auf Grund ihrer sonnigen Lage, der ausgeprägten Haldenplateaus
mit ihren steilen Böschungen sowie den abgeflachten Übergän-
gen zu den Ackerflächen hin zeichnen sich diese Halden als ein
schützenswertes Refugium für die Pflanzen- und Tierwelt aus.
Auch der Rückweg durch den Wald brachte viele Diskussionen
über Türkenbundlilien, Salomonsiegel und Maiglöckchen in Gang.
In Welfesholz angekommen, begrüßte Bürgermeister Herr von
Stromberg die Gruppe und führte die Teilnehmer in Kapelle und
Museum. Hier und später am Hoyerstein wurde die deutsche
Geschichte aus dem Jahre 1115 noch einmal lebendig. Auch die
fünfte natur- und heimatkundliche Wanderung des Volkstedter
Heimatvereins war für alle Exkursionsteilnehmer ein besonderes
Erlebnis. 

Ein herzliches Dankeschön geht an Herrn Dr. Volkmann, Herrn
von Stromberg und die Organisatoren vom Volkstedter Heimat-
verein (hier besonders Elke Siebecke).

Ortschaft Wolferode

Wanderung durch die Holzmarken
Der Heimatverein Wolferode e. V. hatte am 14.06.2009 zur geführ-
ten Wanderung mit dem Botaniker Dr. Volkmann durch die Holz-
marken eingeladen. Bei  strahlendem Sonnenschein trafen sich die
Mitglieder des Heimatvereins und die zahlreichen Gäste vor dem
Vereinsheim in der Kunstbergstraße in Wolferode.
Nach der Begrüßung aller Anwesenden durch die Vereinsvorsit-
zende Anke Flemming führte der Weg durch die Feldstraße in die
Holzmarken.
Die Holzmarken sind eines der interessantesten und beliebtesten
Wanderziele vieler Natur- und Heimatfreunde. Der versteckte klei-
ne Mittel- und Niederwald westlich von Wolferode ist der Rest eines
ausgedehnten Eichenmischwaldes, der im 7. und 8. Jahrhundert
einen Teil der Grenze zwischen den fränkischen Gauen Friesenfeld
und Hassegau bildete. Der Name Holzmarke erinnert daran. Marke
bedeutet im Althochdeutschen soviel wie Grenze, Holzmark dem-
nach Holzgrenze oder Grenzholz. Das Kleinod „Holzmarken“ ist
ein fast unberührtes Zeugnis der Natur, das von den Anfängen des
Bergbaus in unserer Region erzählt. Ein Teil davon wurde 1958 zum
Flächennaturdenkmal erklärt. Hier sind sehr seltene Pflanzen anzu-
treffen. In den Holzmarken finden  wir Zeugnisse des frühesten
Kupferschieferbergbaus. Auf der Verwitterungsschicht der Schie-
ferhalden haben sich typische Vertreter der  Schwermetallpflan-
zengesellschaft angesiedelt. Als prominentester Vertreter wächst
hier das „Kupferblümchen“. Auch die „Gemeine Grasnelke“ ist auf
dem schwermetallhaltigen Boden heimisch.

Herr Dr. Volkmann ging in seinen
Ausführungen anschaulich auf die
botanischen und geologischen
Besonderheiten ein. Zu speziel-
len Pflanzenarten, die nur hier
anzutreffen sind, informierte er die
Wanderungsteilnehmer ins Detail. 
Er wies auf Standorte von Orchi-
deen und anderen geschützten
Pflanzen hin. Gerne beantworte-
te er Fragen, die in Bezug auf die
Flora der Holzmarken an ihn
gestellt wurden.

Herr Dr. Volkmann

Nach der zweieinhalbstündigen, für einige auch anstrengenden
Tour, trafen alle wieder wohlbehalten am Vereinsheim ein. Zwi-
schenzeitlich wurde hier ein Imbiss vorbereitet. Die Grillwürstchen
und die Getränke wurden gern genommen. Bei lockeren Plaude-
reien und auch Diskussionen über die erlebte Wanderung durch
unsere Holzmarken saß man noch eine Zeit beisammen, ehe die
Heimwege angetreten wurden.
Der Heimatverein Wolferode dankt vielmals Herrn Dr. Volkmann für
sein Engagement bei der Vorbereitung und Durchführung der Wan-
derung. Die geführte Tour durch die Holzmarken war ein beson-
deres Erlebnis, woran sich alle gerne erinnern werden.

Volkssolidarität, Ortsgruppe Wolferode

01.07.09
15.00 Uhr Begegnungsstätte Sportzentrum, Betreuungs-

nachmittag mit Vorbereitung auf das Grillfest
15.07.09
15.00 Uhr Begegnungsstätte Sportzentrum, Grillfest

Heimatverein Wolferode e. V.

08.07.09
17.00 Uhr Sommerfest, Vereinshaus des Heimatvereins,

Kunstbergstraße 9
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Spendenübergabe der Sparkasse an den
Heimatverein Wolferode e. V.
Die Geschäftsstellenleiterin der Sparkasse Mansfeld-Südharz Eis-
leben, Frau Yvonne Klaschka, übergab am 15.06.2009 an den Hei-
matverein Wolferode e. V. eine Geldspende in Höhe von 250 €. Mit
großer Freude nahm die Vorsitzende des Heimatvereins, Anke Flem-
ming, die finanzielle Unterstützung entgegen. Diese Mittel werden
für die weitere Sanierung des Gebäudes (Außenputz) eingesetzt.

Frau Flemming bedankte sich im
Namen der Vereinsmitglieder bei der
Sparkasse Mansfeld-Südharz für die
Zuwendung.
In einem lockeren Gespräch informier-
ten die Vereinsmitglieder über die
bereits erreichten und noch ange-
strebten Ziele zur Verschönerung der
Vereinsräume und des gesamten
Gebäudes. Frau Klaschka war über das
Engagement des Vereines überrascht
und erfreut. 

Frau Klaschka und Frau Flemming (v. l.)

Sie wünschte allen ein gutes Gelingen der Vorhaben und verab-
schiedete sich mit der Zusicherung, der Geschäftsleitung der Spar-
kasse Mansfeld-Südharz Grüße und den Dank des Heimatvereines
Wolferode zu überbringen.

Tourist-Information der Lutherstadt Eisleben e. V.
Für folgende Veranstaltungen können Karten im Vorverkauf
erworben werden:
Datum Veranstaltung Preis
Uhrzeit Veranstaltungsort
13.09.2009 Original Kapelle Egerland 22,50 €
16.00 Uhr Klubhaus Hettstedt
26.09.2009 Captain Cook ab 37,50 €
18.00 Uhr Klubhaus - Hettstedt
04.10.2009 Katrin Weber ab 22,00 €
19.30 Uhr Lutherstadt Eisleben
10.10.2009 Show der Paare 27,50 €
19.30 Uhr Klubhaus Hettstedt
23.10.2009 Zauber der Travestie 18,50 €
20.00 Uhr Wiesenhaus - Lutherstadt Eisleben
24.10.2009 Margot Hellwig 20,00 €
19.30 Uhr St. Jakobi Kirche - Hettstedt
25.10.2009 Kabarett - Distel ab 18,50 €
17.00 Uhr Klubhaus Hettstedt
05.11.2009 ABBA - The Best ab 41,50 €
19.00 Uhr Klubhaus Hettstedt
14.11.2009 Spejbl & Hurvinek ab 23,00 €
19.00 Uhr Klubhaus - Hettstedt
27.12.2009 Winterzauberland 32,50 €
16.00 Uhr Klubhaus - Hettstedt
Weitere Konzertkarten können wir auf Wunsch bestellen.
Besuchen Sie uns in unserer Geschäftsstelle:
Neu im Angebot die DVD Herz einer Region Lutherstadt Eisleben
und die DVD Grüße vom Eisleber Wiesenmarkt. Den Wander- und
Reiseführer „Die Lutherstadt Eisleben und ihre Ortsteile“ können
Sie zum Preis von 7,50 € in unserer Geschäftsstelle erwerben.
Tourist-Information der Lutherstadt Eisleben e. V.
Hallesche Str. 4 - 6, 06295 Lutherstadt Eisleben
Tel.: 0 34 75/60 21 24, E-Mail: info@eisleben-tourist.de
Internet: www.eisleben-tourist.de

Landesbühne Sachsen-Anhalt in der 
Lutherstadt Eisleben - Juli 2009

Juli 2009

Mittwoch 01 Rotkäppchen-Report
19.30 Uhr Studiobühne

Angebot des Monats - jede Karte 5 Euro
Freitag 03 Rotkäppchen-Report
19.30 Uhr Studiobühne

Geschlossene Vorstellung
Samstag 04 Never mind 
19.30 Uhr Studiobühne, Premiere

Aufführung des TheaterJugendClubs
Dienstag 07 Never mind
19.30 Uhr Studiobühne
Mittwoch 08 Never mind
19.30 Uhr Studiobühne
Samstag 11 11. Theatersommerfest
ab 19.00 Uhr
13. Juli bis 19. August - Theaterferien

Einladung zum 11. Theatersommerfest

Das alljährliche Theatersommerfest der Landesbühne Sachsen-
Anhalt findet am 11. Juli 2009, ab 19 Uhr auf dem Theatergelän-
de der Landesbühne Sachsen-Anhalt in der Lutherstadt Eisleben,
Landwehr, 5 statt. Höhepunkt des Abends wird die Verleihung
des Mansfeld-Oskars sein. Diesen Publikumspreis erhalten die
beliebteste Schauspielerin und der beliebteste Schauspieler des
Eisleber Theaters. 
Es erwarten die Gäste neben Musik, Tanz und kulinarischen Köst-
lichkeiten viele Überraschungen: u. a. die „Happy-Swing-Band“,
fruchtige Cocktails, eine Wahrsagerin, Versteigerung der Requi-
siten, Showeinlagen der Schauspieler, Kostümverleih mit Fotos-
hooting, Live-Musik in der Chill-Out-Zone und leckere Grillspe-
zialitäten und Sommersalate. Dieses alljährlich veranstaltete Kul-
tur-Event wird vom Theaterförderverein „Freunde des Theaters“
e. V. initiiert und organisiert. 
Alle Einnahmen des Festes kommen dem Theater zugute. 
Zu diesem ganz besonderem Fest sind alle eingeladen!

4. Sommerkabarett 2009 im Katharinenstift
der Lutherstadt Eisleben

Bereits zum 4. Mal veranstaltet der Natur- und Regionalmarkt im
Katharinenstift, Galerie-Café Ehrwerth und der SPD-Ortsverein
Lutherstadt Eisleben unterstützt von den Stadtwerken der Luther-
stadt Eisleben, der Wohnungsbaugesellschaft Eisleben, dem För-
derverein der Freunde des Theaters sowie der Bar & Café „Lie-
bevoll“ das „Sommerkabarett“.

In diesem Jahr stehen auf dem
Spielplan die Stücke „Rotkäppchen
- Report“ und „Aber bitte mit
Fahne. „Rotkäppchen-Report“
Dank jahrzehntelanger, aufopfe-
rungsvoller Recherchen ist es end-
lich gelungen, die Wahrheit über
Rotkäppchen zu enthüllen. Die lässt
nichts Gutes ahnen. Und es kommt
noch schlimmer ... „Aber bitte mit
Fahne“. Lassen die Künstler die
Fahne fröhlich im Winde wehen
oder haben sie noch eine Fahne
vom vielen Fröhlichsein? „DIE
REISSZWECKEN“ mit ihren Gäs-
ten geben sich mit beim 4. Som-
merkabarett die Ehre. Und dem
Publikum den Rest.
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Termine:
17./18. und 
19. Juli 2009 - Aber bitte mit Fahne - Beginn 20.00 Uhr
31. Juli 2009 - Kinoabend - Beginn 21.00 Uhr
21. und 
22. August 2009 - Rotkäppchen - Report - Beginn 20.30 Uhr
Bei schlechtem Wetter werden diese Veranstaltungen in die Lan-
desbühne verlegt.

Kino in der Lutherstadt Eisleben

Kino009 e.V. - Vorschau Juli 2009

10.07., Kreisfeld- Katharinensholz
22.00 Uhr Kinosommer auf der Freilichtbühne
18.07., Helbra-Pfarrholz
21.30 Uhr Kinosommer auf der Freilichtbühne
31.07., Kinosommer in der Lutherstadt Eisleben Teil 2 
21.30 Uhr: Slumdog Millionär

August

01.08., Hedersleben 
21.30 Uhr Kinosommer im Amtshof

Landeskirchliche Gemeinschaft

Juli 2009

Stunde der Frohen Botschaft
Sonntag, 05.07.09 16.30 Uhr in Sangerhausen
Sonntag, 12.07.09 18.00 Uhr Andreasgemeindehaus
Sonntag, 19.07.09 18.00 Uhr Andreasgemeindehaus
Sonntag, 26.07.09 18.00 Uhr Andreasgemeindehaus
Bibelstunde :
Jeden Dienstag, 19.00 Uhr Andreasgemeindehaus
Chor:
Jeden 2. Dienstag 20.00 Uhr Andreasgemeindehaus
Gebetsstunde:
Jeden Montag, 18.00 Uhr Ort nach Absprache
Hauskreis für junge Leute: 
Jeden Montag, 20.00 Uhr bei Th. Rißmann, 

Am Stadtbad 17
Kinderstunde: entfällt in den Ferien
Jungschar: entfällt in den Ferien

Gottesdienste
05.07. 4. So. nach Triniatis 
10.00 Uhr gem. Gottesdienst mit St. Annen mit Hl. Abend-

mahl
St. Andreas-Kirche

12.07. 5. So. nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst

St. Petri-Pauli-Kirche
19.07. 6. So. nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl

St. Andreas-Kirche
26.07. 7. So. nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst

St. Petri-Pauli-Kirche
11.00 Uhr Festgottesdienst mit Verabschiedung von Pfr. Tautz

St. Gertrud-Kirche

02.08. 8. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit St. Annen

St. Andreas-Kirche
Heilig-Geist-Stift: /03.07.(ev.)/17.07.(kath.)/31.07.(ev.) jeweils
10.00 Uhr 
Seniorenresidenz Alexa: 31.07.(ev.) 
Seniorenheim Oberhütte: 31.07.(ev.)
Gemeinsame Angebote der evangelischen Gemeinden
Kirchenmusik
* Orgelmusik zur Mittagszeit - jeden Dienstag um 12.00 Uhr in

der St. Andreas-Kirche
* Flötenkreis, mittwochs 18.45 Uhr
* Kantorei, mittwochs 19.30 Uhr im Andreasgemeindehaus
Kinder:
* Christenlehre mittwochs 16.00 Uhr im Andreasgemeindehaus
* Christenlehre dienstags 15.00 Uhr im Pfarrhaus St. Annen
Jugend
* Junge Gemeinde dienstags ab 18.00 Uhr in der Schloss-

platzschule
Veranstaltungen und Vorträge
* Frauenhilfe Petri: 07.07/21.07. um 14.00 Uhr im Andreasge-

meindehaus
* Frauenrunde: 10.07. um 20.00 Uhr im Andreasgemeindehaus
* Seniorenkreis: 02.07. um 14.30 Uhr im Andreasgemeindehaus
* Frauenbildungskreis: 14.07. „Lustige Archivgeschichten“ mit

Frau Fahneret
jeweils um 15.00 Uhr im Andreasgemeindehaus

Gottesdienste St. Annen Juli 2009

05.07.09, 4. So. nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der St. Andreaskir-

che mit Hlg. Abendmahl

12.07.09, 5. So. nach Trinitatis 
10.30 Uhr Gottesdienst in der St. Annenkirche

19.07.09, 6. So. nach Trinitatis 
14.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl in

der St. Annenkirche
Verabschiedung von Pfarrerehepaar Meinhold,
anschließend Kaffeetrinken und Sommerfest

26.07.09. 7. So. nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Petri-Pauli-Kirche
11.00 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung von Pfr. Tautz in

der St. Gertrudkirche

Gemeindeveranstaltungen
Bibelkreis: Freitag, 03.07.09, um 15.00 Uhr 
bei Fr. Humbert. Markt 34
Frauenkreis: Mittwoch, 08.07./22.07.09
um 14.00 Uhr im Rinckartsaal, (Eingang Kirche)
Hauskreis: Dienstag, 19.07.09, um 19.30 Uhr 
Sommerfest im Pfarrgarten

Evangelisches Pfarramt Osterhausen Juli 2009 

Gottesdienst Osterhausen: 
Sonntag, 26. Juli, 
14.00 Uhr
Sonntag, 9. August, 
14.00 Uhr mit anschließendem Kaffeetrinken
für alle Gemeinden:
Samstag und Sonntag, 4.+ 5. Juli, Kirchplatzfest Unter- Farnstädt
Bastelkreis Osterhausen:
jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr
Frauenchor: jeden zweiten Mittwoch, 19.30 Uhr in Osterhausen
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Evangelisches Pfarramt Polleben

Gottesdienste für den Pfarrbereich Polleben

Freut euch in dem Herrn!
Philipper 3,1

Sonntag, 26.07.09
10.15 Uhr Gottesdienst in Polleben 
14.00 Uhr Gottesdienst in Oberrißdorf
Frauenkreis
am 08.07. um 14.00 Uhr bei Frau Humbert
Es wird herzlich eingeladen.
Pfarramt Polleben, Rampe 4, 06295 Polleben 
Tel. 0 34 75/61 01 10 
Büro geöffnet: dienstags von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr und don-
nerstags von 09.00 Uhr - 13.00 Uhr
Pfarrer Meyer hat vom 02.07. - 24.07.09 Urlaub. Die Vertretung
übernimmt Prädtkant Körnig, Friedensstr. 11, 06343 Mansfeld OT
Großörner, Tel. 0 34 76/93 63 53.

Evangelische Kirchengemeinde Volkstedt

Gottesdienste:
Sonntag (5. n.Trinitatis), 12. JuIi,
9.00 Uhr
Sonntag (7. n.Trinitatis), 26. Juli, 
9.00 Uhr mit Abendmahl
Frauenhilfe:
Dienstag, 14. Juli, 14.00 Uhr
Ökumenischer Frauenkreis:
Sommerpause!

Gemeindefest des Pfarrverbundes in Eisleben

Samstag, 25.07.2009
Gemeindehaus/Pfarrgarten: 
18.00 Uhr Gemeinsamer Abend mit Gästen und Gemeinde;

Abendessen und Programm
Sonntag, 26.07.2009
Pfarrkirche St. Gertrud: 
11.00 Uhr Verbundsmesse für alle Orte;

Hochamt zur Verabschiedung von Pfarrer Tautz
(mit Generalvikar Raimund Sternal und
Kirchenchor...);
anschl. Tagesprogramm ...,

17.30 Uhr Abschluss: Feierliche Vesper mit Schola
Donnerstag, 30.07.2009 
17.00 Uhr Arbeitskreis „Gottesdienst“/ Diakonatshelferlnnen
Freitag, 31.07.2009
8.00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche

10.00 Uhr Ökumen. Gottesdienst im Pflegeheim St. Mecht-
hild

15.30 Uhr Ökumen. Gottesdienst im Pflegeheim Oberhütte
16.30 Uhr Ökumen. Gottesdienst im Pflegeheim Alexa

Kath. Pfarrei St. Gertrud Eisleben

I. Regelmäßige Gottesdienste (Änderungen: bitte Aushänge
beachten!)
jeden Sonntag:
9.45 Uhr Hochamt in der Pfarrkirche
jeden 1. Freitag im Monat:
8.00 Uhr Herz-Jesu-Hochamt
jeden Samstag:
16.30 Uhr Beichtgelegenheit
17.30 Uhr Abendmesse (außer am 18.07.09)

Klosterkirche St. Marien Helfta: 
jeden Sonntag
8.30 Uhr Hl. Messe 

17.00 Uhr Vesper
Kirchenchorprobe: jeden Dienstag 19.30 Uhr 
Änderungen siehe II.

II. Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen:
Freitag, 03.07.2009
8.00 Uhr Herz-Jesu-Hochamt

10.00 Uhr Ökumen. Gottesdienst im Pflegeheim St. Mecht-
hild 

16.00 Uhr RKW-Abschluss (mit Eltern)
Sonntag, 05.07.2009
9.45 Uhr Hochamt zur RKW:

Verabschiedung Pfarrer B. Schacht:
anschl. Frühschoppen für alle im Gemeindehaus

Mittwoch, 08.07.2009 
9.00 Uhr Monatsmesse im Kloster Helfta
Donnerstag, 09.07.2009
19.30 Uhr Kolping-Abend
Freitag, 17.07.2009
10.00 Uhr Ökumen. Gottesdienst im Heilig-Geist-Stift
Samstag, 18.07.2009
14.30 Uhr Hl. Messe zur Silberhochzeit: 

Gabriele und Norbert Lakomy
(Beichtgelegenheit und Abendmesse entfallen!)

Sonntag, 19.07.2009
14.00 Uhr St. Annen: Abschieds-Gottesdienst: 

Pfarrer-Ehepaar Meinhold
Freitag, 24.07.2009
8.00 Uhr Apostel Jakobus d. Ä.: Hochamt (vorverlegt)

Katholische Kuratie Hedersleben

1. Gottesdienste in Hedersleben
Samstag, 04.07.2009
16.00 Uhr Wort-Gottes-Feier (mit Dederstedt)
Samstag, 11.07.2009
16.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Samstag, 18.07.2009
16.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 26.07.2009
11.00 Uhr Pfarrkirche Eisleben:

Gemeindefest im Pfarrverbund; Hochamt
Samstag, 01.08.2009
16.00 Uhr ... (?)
2. Gottesdienste in Volkstedt
Sonntag, 05.07.2009
8.00 Uhr Hl. Messe

Samstag, 11.07.2009
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 19.07.2009
8.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 26.07.2009
11.00 Uhr Pfarrkirche Eisleben:

Gemeindefest im Pfarrverbund: Hochamt
Sonntag, 02.08.2009
8.00 Uhr ... (?)
3. Gottesdienste in Dederstedt
Samstag, 04.07.2009
16.00 Uhr Hedersleben: Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 26.07.2009
11.00 Uhr Pfarrkirche Eisleben:

Gemeindefest im Pfarrverbund: Hochamt
Sonntag, 02.08.2009 
14.00 Uhr ... (?)
4.   Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen:
SIEHE EISLEBEN!
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Kath. Pfarrvikarie Osterhausen-Sittichenbach

I. Regelmäßige Gottesdienste:
„St. Maria“ SITTICHENBACH:
jeden Sonntag: 10.00 Uhr Hl. Messe
jeden Donnerstag: 9.00 Uhr „Morgenlob“: Werktagsgot-

tesdienst der Gemeinde in
Sittichenbach (außer am
02.07., 09.07., 16.07., 23.07.)

Sonntag, 05.07.2009 10.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 12.07.2009 10.00 Uhr Hl. Messe: Taufe Anton Jan-

tos
Sonntag, 19.07.2009 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 26.07.2009 11.00 Uhr Pfarrkirche Eisleben:

Gemeindefest im Pfarrver-
bund: Hochamt 

Sonntag, 02.08.2009 10.00 Uhr ...(?)
Rothenschirmbach:
Samstag, 04.07.2009 16.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Samstag, 18.07.2009 16.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 26.07.2009 11.00 Uhr Pfarrkirche Eisleben:

Gemeindefest im Pfarrver-
bund: Hochamt

Samstag, 01.08.2009 16.00 Uhr ...(?)
Bischofrode:
Sonntag, 26.07.2009 11.00 Uhr Pfarrkirche Eisleben:

Gemeindefest im Pfarrver-
bund: Hochamt

Sonntag, 02.08.2009 14.00 Uhr ...(?)
Holdenstedt:
Sonntag, 26.07.2009 11.00 Uhr Pfarrkirche Eisleben:

Gemeindefest im Pfarrver-
bund: Hochamt

Sonntag, 02.08.2009 14.00 Uhr ...(?)
II. Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen:
SIEHE EISLEBEN!

Jehovas Zeugen - Versammlung Eisleben

Juli 2009

Königreichssaal
Datum: Vortragsthema:
So., 05.07. „Wie können wir mit den Sorgen des

Lebens fertig werden?“
So., 12.07. In Helbra findet an diesem Sonntag keine

Zusammenkunft statt, weil die Versamm-
lung Eisleben im Dortmunder Signal Iduna
Park einen viertägigen Internationalen Kon-
gress besucht. Kongressmotto: „Wacht
beständig!“

So., 19.07. „Was für ein Verhältnis haben wir zu
unserem Schöpfer?“

So., 26.07. „Was verbirgt sich hinter dem Geist der
Rebellion?“

Neuapostolische Kirche

Lutherstadt Eisleben
Johannes-Noack-Straße

Gottesdienste

Jeden Sonntag 9.30 Uhr
(Sonntagsschule für 6- bis 12-Jährige)
Jeden Mittwoch, 20.00 Uhr
Jeden Montag, 20.00 Uhr
(Übungsstunde der Sänger)

Achte Projekt 3-Senioren-Rallye

Am 15. August ab 10.00 Uhr starten die Rallyeliebhaber wie immer
im Autohaus Liebe in Sangerhausen.
Die Teilnehmer starten mit ihrem privaten Pkw. Die Route führt
durch den schönen Südharz und ist ca. 80 km lang. Das Ziel ist
das Seniorenzentrum „Villa Aura“ in Beyernaumburg. Hier findet
die Siegerehrung und ein gemütlicher Seniorennachmittag statt.
Herr Dr. Karl-Heinz Daehre, Minister für Landesentwicklung
und Verkehr, wird in diesem Jahr die Schirmherrschaft über-
nehmen. Hier noch einige Hinweise zur Veranstaltung.
Teilnehmen können Senioren ab 60 Jahre. Als Beifahrer/in kön-
nen auch Enkelkinder teilnehmen (unter 18 Jahre Erlaubnis der
Erziehungsberechtigten !!!). Es gibt mehrere Zwischenstationen,
an denen verschiedene leichte Wissens- und Geschicklichkeits-
tests absolviert werden müssen. Es wird nur auf öffentlichen Stra-
ßen gefahren. Besondere sportliche Anforderungen werden an
die Teilnehmer nicht gestellt. An der Streckenführung sind besetz-
te Kontrollen zur Unterstützung, an einigen Stellen werden auch
Hinweisschilder stehen. Eine Zeitwertung erfolgt nicht.
Es wird eine Einzel- und eine Mannschaftswertung geben. Sie-
ger ist der/die Teilnehmer/in mit der höchsten Punktzahl in der
Einzelwertung sowie die höchste Punktzahl in der Mannschafts-
wertung. Darüber hinaus werden Ehrenpreise so z. B. für den
ältesten oder die älteste Teilnehmer/in, den/die jüngste/n Bei-
fahrer/in und viele mehr vergeben.
Weitere Informationen - Unterlagen und Anmeldeformulare (Nen-
nung) Nennungsschluss ist der 11. August 2009 - können Sie
im Autohaus Liebe, Grabenweg, 06526 Sangerhausen und auch
direkt in der Geschäftstelle von Projekt 3 e. V. - Doris Reinhardt,
Am Brunseborn 7, 06528 Beyernaumburg, unter der Rufnummer
0 34 64/58 78 17 oder per E-Mail: Doris.reinhardt@projekt-3.de.
abholen bzw. abfordern.
Veranstalter ist Projekt 3 e. V. in Zusammenarbeit mit dem Auto-
haus Liebe und der Mitteldeutschen Zeitung.
Wer sich wieder einen unterhaltsamen Tag machen möchte, sei
es als Teilnehmer oder als Gast zum Seniorennachmittag, ist herz-
lich eingeladen.

Volkssolidarität
Kreisverband „Mansfeld-Südharz“ e. V.

Juli 2009
Schau mal rein, wir laden ein!

Mitglieder und Interessenten sind herzlich willkommen im
Seniorenbegegnungszentrum Weg zum Hutberg 12, Luth. Eis-
leben!
montags:
12.00 Uhr Treff der Kartenspieler
18.30 Uhr Weight Watchers
dienstags:
10.00 Uhr Computerkurs f. Senioren (Voranmeldung!)
14.00 Uhr Seniorengymnastik
mittwochs: 
09. und
11.00 Uhr Computerkurs für Senioren

(nur mit Voranmeldung!)
donnerstags:
12.00 Uhr Treff der Kartenspieler
01.07.2009 
14.00 Uhr kostenlose Kurberatung mit Vortrag über den Kur-

ort: Marienbad
anschließend Kaffeenachmittag
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03.07.2009 
14.00 Uhr Seniorentanz (Voranmeldung 0 34 75/65 88 12)
15.07.2009 
12.30 Uhr Treff der Gehörlosen
Nächster Seniorentanz dann wieder am 07.08.2009,
14.00 Uhr.
Kaffeenachmittag der Ortsgruppe Gerbstedt:
jeden Mittwoch ab 14:00 Uhr in der Begegnungsstätte
Kaffeenachmittag der Ortsgruppe Siebigerode:
jeden Mittwoch ab 14:00 Uhr in der Begegnungsstätte
Kaffeenachmittag der Ortsgruppe Benndorf:
jeden Mittwoch und jeden Donnerstag ab 14.00 Uhr in der Begeg-
nungsstätte

Vorbereitungslehrgang Erwerb Fischereischein

Bevor man den Angelsport ausüben kann, vielleicht an einen der
schönen Angelgewässer in Sachsen-Anhalt um den Fisch seines
Lebens zu landen, muss man im Besitz eines Fischereischeines sein.
Dazu ist es nötig ein Prüfung erfolgreich zu bestehen.
Die nötigen Kenntnisse werden in den Räumlichkeiten des Orts-
vereins Eisleben in der Karl-Fischer-Str. in Eisleben durch kom-
petente Mentoren vermittelt.
Fisch- und Gewässerkunde, Rechts- und Gesetzeskunde und
nicht zuletzt Gerätekunde, werden Themen an den letzten bei-
den Augustwochenenden diesen Jahres sein.
Für diesen Pflichtlehrgang der zur Zulassung der Prüfung berech-
tigt, wird eine Lehrgangsgebühr in Höhe von € 70,00 fällig, die
am ersten Lehrgangstag in bar zu entrichten ist.
Die Prüfungsgebühr für Bürger unter 18 Jahren beträgt € 28,00. 
Die Prüfungsgebühr für Bürger über 18 Jahren beträgt € 56,00.
Dringend nötig ist es, sich bis zum 15. August 2009 beim Land-
kreis Mansfeld/Südharz in Sangerhausen, Untere Fischereibe-
hörde, Herrn Zufelde, Telefon: 0 34 64/5 35 41 23 anzumelden.

Anmeldeformulare kann man im
- Bürgerbüro des Landkreises
- Angelfachgeschäft Schwarz (Am Schlagbaum 2, Großörner)
- Angelfachgeschäft Walter (Friedrich-Ebert-Str. 13, Hettstedt)
- Angelfachgeschäft „Der Raubfisch“ (Kasseler Str., Eisleben)
bekommen. 

Lehrgangstermine:
22. August 2009 8 - 18 Uhr
23. August 2009 8 - 14 Uhr 
28. August 2009 8 - 17 Uhr
Die Prüfung findet am 12. September 2009 in Hettstedt statt. 
Unterrichtsmaterialien werden vom Ortsverein Eisleben zur Ver-
fügung gestellt. 

Nähere Auskünfte unter:
Herr Zufelde 0 34 64/5 35 41 23
Spfr. Krüger 0 34 75/72 57 30
Spfr. Karl 0 34 75/60 41 91
DAV Ortsverein Eisleben 
Der Vorstand

„Pilgern und Wallfahren“

Zeit und Ort: Dienstag, 28. Juli 2009, Beginn: 9.30 Uhr Libori-
ushaus, Eingang: Teichseite, rechte Tür, 1. Stock

Wiederholg.: Dienstag, 28. Juli 2009, 20.15 - 21.15 Uhr, Libori-
ushaus, Eingang: Teichseite, rechte Tür, 1. Stock

Moderation: Sr. Katharina OCist
Eingeladen sind alle - unabhängig von Alter und Einstellung!



Gesucht
Der schönste Wiesi 2009

Nr. 01 H. T. S. B Haustechnischer Ser-
vice Bartnitzek

Nr. 02 Beton & Rohrbau Berlin GmbH

Nr. 03 Bluhm Schlüssel & Schloss-
dienst

Nr. 04 BTH GmbH

Nr. 05 deckert`s Hotel & Restaurant

Nr. 06 Fachverband Schausteller
Sachsen-Anhalt e. V.

Nr. 07 Eigenbetrieb Bäder

Nr. 08 elko Sicherheit GmbH

Nr. 09 ETF GmbH

Nr. 10 Hotel „Graf von Mansfeld“

Nr. 11 KEHA GmbH

Nr. 12 Landesbühne Sachsen-Anhalt

Nr. 13 Messen & Ausstellungen 
GmbH

Nr. 14 Mitteldeutsche Zeitung

Nr. 15 Bau GmbH Rothkegel

Nr. 16 Stadtwerke Lutherstadt Eisle
ben GmbH „Stromi“

Nr. 17 STG Braunsbedra GmbH



Gesucht
Der schönste Wiesi 2009

Nr. 18 PRO CONNECT

Nr. 19 Verkehrsgesellschaft Südharz
mbH

Nr. 20 Eigenbetrieb Märkte

Nr. 21 Wohnungsbaugesellschaft
Lutherstadt Eisleben mbH

Nr. 22 Stadtwerke Lutherstadt Eisle-
ben GmbH „Gasi“

Nr. 09 ETF GmbH

Nr. 10 Hotel „Graf von Mansfeld“

Nr. 11 KEHA GmbH

Nr. 12 Landesbühne Sachsen-Anhalt

Nr. 13 Messen & Ausstellungen 
GmbH

Nr. 14 Mitteldeutsche Zeitung

Nr. 15 Bau GmbH Rothkegel

Nr. 16 Stadtwerke Lutherstadt Eisle
ben GmbH „Stromi“

Nr. 17 STG Braunsbedra GmbH

Wie bereits in den Vorjahren wird auch in diesem Jahr wieder der schönste
Wiesi gesucht.
Und Mitmachen ist ganz einfach: Schicken Sie uns eine E-Mail an info@wie-
senmarkt.de oder Post(karte) an den Eigenbetrieb Märkte, Wiesenweg 1 in
06295 Lutherstadt Eisleben und teilen Sie uns unter Angabe ihrer vollständi-
gen Anschrift mit, wer ihr schönster Wiesi ist. 
Aber Achtung: Jeder Teilnehmer kann nur eine Stimme abgeben! Einsende-
schluss ist der 31.08.2009
Unter allen Einsendungen werden als Hauptpreis 2.500 KWH Strom von den
Stadtwerken der Lutherstadt Eisleben sowie weitere Gewinne wie Freikarten
für den Wiesenmarkt und Souvenirartikel der Wiese ausgelost. Die Gewinner
werden schriftlich informiert 
- Der Rechtsweg ist ausgeschlossen -

Mitmachen lohnt sich also!


